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* Da » preußische Herrenhaus hat gestern den preußisch -
hamburgischen Staatsvertrag unverändert nach den Beschlüssen des
SlbgeordnetenhauseS angenommen . Darauf folgte die Berathung
des Etats . Au demselben lag eine Resolution der Vudgetkommission

Die einspaltige Petitgeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige « lueigea 25 Ma . —

Reklamen die Petitzeile für Lieibadcn 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

( Nachdruck verboten .)

Korrdourr Krirf .

des verdienten Mannes nicht nur so weit die englische Zunge
klingt , sondern auch in allen Zeitungen des Erdenrundes

täglich aufs Neue ein beredtes Denkmal „ gesetzt" .
Sein Haus , einer der prächtigsten Paläste Londons , war

ein erlesener Sammelpunkt intellektueller Männer und

Frauen aus allen Ländern der Welt , wo man vornehmlich
alle möglichen litterarischen Größen antraf . Amüsant blieb
dabei aber , daß der Baron , der , wenn er auch selbst nichts

schrieb , so doch gerade den englischen Zeitungen jedenfalls
mehr Stoff lieferte als irgend Jemand anders , der englischen
Sprachen doch nie recht Meister geworden , sondern bis an

sein Ende mit stark deutschem Accent sprach , wie er denn
im Innersten seines Herzens seinem Geburtslande stets ein
warmes Plätzchen gewahrt hat .

Auch der letzthin in Amerika verstorbeneLordHerschell ,
dessen Leiche heute auf dem britischen Panzerkreuzer „ Talbot "

eingetroffen , ist von deutscher Abkunft , doch nicht von dem

schon im Jahre 1822 verstorbenen berühmten Astronomen ,
sondern von einem direkt aus Deutschland eingewandertcn
Deutschen abstammend . Lord Herschell bekleidete unter der
liberalen Regierung den Posten eines Großkanzlers , was

zwar keineswegs dasselbe besagen will wie Reichskanzler bei
uns , aber doch eins der allerhöchsten Aemter des Reichs
bedeutet . Der Lord High Chancellor ist zunächst der

Präsident des Oberhauses , und da dieses die höchste

juristische Instanz des Landes bildet , zugleich auch der

oberste Richter des Reichs . Gleichzeitig versieht er auch die

wesentlichsten Funktionen eines deutschen Justizministers ,
und bezieht für diese mannigfaltigen Obliegenheiten nicht
nur ein Jahresgehalt von 200,000 Mk . , sondern ist nach
der althergebrachten Hofrangordnung nächst den Mitgliedern
des Königshauses auch die zweithöchste Persönlichkeit im

ganzen Lande . Der erste Peer des Reiches ist der Erz .

bischof von Canterbury . Es ist eine der eigenthümlichsteu

Versicherungen des ersten Lords der Admiralität , Goschen ,

zu halten hat , denen zufolge England keine Angriffspolitik
betreibt und in der Vermehrung seines Flottenbudgets nur

dem von anderen Mächten geschaffenen Strome folgt . Wenn

das englische Marinebudget heute den Budgets dreier

wichtigsten europäischen Seemächte , zusammen genommen ,
gleichkommt , so ist es offenbar , daß es England ist , welches

an der Spitze der eine große Seebcwaffnung bezweckenden
Bewegung steht , daß es ein wachsames Auge auf alle

übrigen Flotten hat und seine Oberherrschaft zu Meere an

allen Orten und zu jederZeit aufrecht erhalten will . Was stellt nun

Frankreich diesen Ziffern und diesen Bestrebungen entgegen ?

Der Summe von 671 Millionen steht diejenige von

302 Millionen gegenüber : werden im vereinigten Königreich
210 Millionen für neue Schiffsbauten bestimmt , so opfert

Frankreich für den gleichen Zweck nur 92 Millionen , und

auf 110,640 Seemannschaft dort , sieht man hier nur 44,000 .
Was Wunder nun , daß die Flotte Großbritanniens auf
allen Meeren so stark vertreten ist , während die französische
überall eine so bescheidene Rolle einnimmt . Wohl ist es wahr ,
daß der Schiffsbau jenseits des Kanals weniger kostspielig
ist als hier , weil Rohstoffe und Fabriksprodukte dort

billiger sind , aber auch wenn man in Frankreich gleich billig
und schnell arbeiten würde , der Unterschied zwischen den

beiden Flotten müßte nicht nur bestehen , sondern auch jähr¬

lich wachsen , weil die Summen , welche man für dieselben
verwendet , immer unverhältnißmäßiger werden . In dieser

mathematischen Thalsache ist das Geheimnist der gegenwärtigen
und voraussichtlich auch künftigen Ueberlcgcnheit Englands
über Frankreich zu Meere zu suchen .

( Nachdruck verboten .)

Uebrr das französtsche Flottenlmdget .

Unser Pariser - s - Korrespondent schreibt uns untcrm 22 . ds . :

In einem der heiligen Bücher aus dem Reich der Mitte

liest man die Geschichte von einem chinesischen Orpheus , der

sich rühmte , eine wunderbare Musik zu spielen , die nicht

nur alle wilden Thiere bezähmte , sondern auch die Beamten

des Reiches derart besänftigte , daß sie in Frieden miteinander

lebten . Der General - Berichterstatter deS Budgets , Camille

Pelletan , der in dergestrigen Kammersitzung dieses Geschichlchen

erzählte , fügte den Wunsch hinzu , dieser Orpheus möge sich ent¬

schließen , die chinesische Maner zu übersteigen und eine Rundreise

durch die hiesigen Büreaus und Häfen zu machen , wo unter

den Bcamtenkörperschaften der Helle Zank und Hader wüthet .
Der Schiffsbord - Offizier führt einen Kampf aufs Messer
mit der Beamtenschaft der Seekonstruktion , diese mit der

Flotten - Jnfanterie und - Artillerie . Pelletan wirft nun dem

Marineminister Lockroy vor , daß er weit davon entfernt ,
ein chinesischer Orpheus zu sein — im Gegentheil durch
die beabsichtigte Einführung der 4 . Sektion des General¬

stabs der Flotte diesen Rivalitätenhaß noch auf
die schärfste Spitze treiben wolle . Diese neue Einrichtung
werde zu einem offenen Kampffeld zwischen der Secschule
und der polytechnischen Schule werden , sie werde das Werk¬

zeug für die Admiralität sein , um sich der Werkstätten
vollends zu bemächtigen . Und hier gipfelt der gegen den

Flottenminister gerichtete Vorwurf : er habe die „ Flotte in

der Rue Royale "
, d . h . das Bcamtenpersonal , vergrößern

und die Macht des Generalstabschefs zum Schaden der

Schiffsbau - Werkstätten ausdehnen wollen . Die Vertheidung des

Ministers war kurz , aber scharf , er schoß gegen seinen Gegner
einen Giftpfeil los , der immer trifft , nämlich die Beschuldigung
der Unkenntniß . Die Bestimmung der 4 . Sektion sei nur
die Kopie eines schon lange vorher von Felix Faure unter¬

zeichneten Dekrets , und so sei die Rede Pelletans zum
Mindesten um ein Jahr zu spät gekommen . Nachdem

Lockroy dann auch die auf den Inhalt bezüglichen Vorwürfe
geschickt zurückwieS , sicherte er der 4 . Sektion die Existenz
und sich einen Stimmensieg , der den Berichterstatter , der

nicht gern Heerführer ohne Truppen sein möchte , den Ent¬

schluß einer Demission in Erwägung ziehen ließ .

Läßt sich nun dieser Zweikampf um die 4 . Sektion fast
als „ Biel -Lärm um Nichts " bezeichnen , so sprechen dagegen
die Ziffern deS Flottenbudgets in dem Bericht des speziellen
Berichterstatters La Porte eine belehrende Sprache und

geben — da durch einen seltenen Zufall das Marinebudget

gleichzeitig auch im englischen Parlament zur Diskussion
gelangte — zu interessanten Vergleichen Anlaß . Die Aus¬

gaben der englischen Flotte für das Finanzjahr 1899 — 1900

erheb » , sich auf 671 Millionen Francs , waS eine Vermehrung
um 71 Millionen gegen das Vorjahr bedeutet . Seit dem

Jahre 1889 - 1890 harte sich der Kredit der englischen Flotte

verdoppelt . Nun weiß man sehr wohl , was man von den

« 7 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -PreiS ;
durch den Verlag so Pf, , monatlich , durch die
Post 1 Mk . e » Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .
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Nächsterscheinenden Ausgabe
'

wird keine 8e »» Ltzr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

vor , welche lautet : Indem das Herrenhaus die im Etat , enthaltenen
Gehaltserhöhungen billigt , erklärt es zugleich , dH es in benf eiben
den Abschluß dieser Bewegung siebt und die Regierung ersucht ,
weiterzehendes agitatorischen Bestrebungen entgezenzntreten . Diese
Resolution gelangte zur Annahme , desgleichen der Etat des Fiuanz -

minifterium « , der Ansiedelungs - Etat urfb der Etat des Ministeriums
des Innern .

Deutsches Deich .
* fjof - und Versanal - Rachrichten . Die Ernennung des

bisherigen freikonservativen Landtags - Abgeordneten Freitzerrn
v . Zedlitz - Neukirch zum Präsidenten der Seehandlung i | t er¬
folgt . Freiherr v . Zedlitz - Neukirch hat infolge feinet Ernennung
zum Präsidenten der Seeyandluna sein Mandat niebergeleat wird
aber wieder kandidiren . — Der „ Reichs - Anzeiger ' veröffentlicht die
Emennung des Direktors im Kultusministerium , vr . v . Bartsch ,
zum Unterstaatssekretär in diesem Ministerium und des Vortragenden
Rathes Schwartzkopff zum Direktor in demselben Ministerium .

* Strlin , 24 . März . Die „ Berliner Korrespondenz
'

bezeichnet
die Nachricht der „ Frankfurter Zeitung

"
, daß der Fortsetzung der

Main - Kanalisiruna von Preußen Schwierigkeiten bereitet
wurden , als nach jeder Richtung hin unzutreffend . Preußen habe
sich aus bundesfreundlichen Rücksichten grundsätzlich bereit erklärt ,
die Fortsetzung der Main - Kanalisation nach Bayern zu fördern .

* Da » preußische Abgr - rdneterchans erledigte gestern
in zweiter Lesung den Gesetzentwurf über die Verlegung der
preußisch - österreichischen Grenze längs des Przemsan -FlusseS und
in erster Lesung den Entwurf eines Aussührungsgesetzes zum
Reichsgesetz über die Zwangsversteigerung und Zwangsverwaltung .
Letzterer Entwurf wurde der Justizkomnnffion Werwiesen . Hierauf
folgten Petitionsberichte . Nächste Sitzung Dienstag , den 11 . April .
Tagesordnung : Initiativ - Anträge , betreffend Abänderung des
Kommunalabgabengesetzes . — Präsident v . Kröchet Geilte mit ,
daß die Kanal - Vorlage am 13 . April zur ersten Lesung ge¬
langen werde .

gespielt hat . Er wurde 1821 in Kassel geboren und hatte
schon in Deutschland ein Büreau zur Verbreitung von Nach¬
richten , Anfangs allerdings nur von kommerziellen Nach¬
richten , begründet , das er 1851 nach London verlegte und
nun auch in den Dienst der Tagespresse stellte . Er war

seiner Zeit stets ein Stückchen voraus . Hatte er schon auf
dem Kontinent , nachdem dort die erste Telegraphenleitung
zwischen Berlin und Aachen und danach auch zwischen Paris
und Verviers errichtet worden , durch Herstellung einer Brief¬
taubenpost zwischen Aachen und Verviers die Verbindung
zwischen Paris und Berlin beschleunigt , so verfiel er auch
später auf ähnliche und immer neue Mittel der rascheren
Beförderung von Nachrichten . Als es noch keine überseeischen
Kabel gab , ließ er de » Postdampfern regelmäßig besonders
schnelle Jachten entgegenfahren , welche die für sein Büreau

bestimmten Nachrichten auf hoher See an Bord nahmen und
dann damit schleunigst dem nächsten Hafen zudampften .
Später errichtete er selbst eine Telegraphenlinie von Cork nach
Crookhaven in Irland und auch das erste Kabel zwischen
Deutschland und England im Jahre 1865 ist von Reuter

gelegt worden , das er vier Jahre später mit einem Rein¬

gewinn von einer halben Million Pfund Sterling an die

Regierung abtrat .

Wenn derselbe aber bei dem Monopol , das er in der

Erlangung vieler der neuesten Nachrichten besaß , diese nun

auch wohl an der Börse verwerthete und dadurch große
Neichthümer erwarb , so wird ihn darob Niemand tadeln
können , so lange diese Nachrichten ungefärbt und unverzüglich
weitergegeben wurden . Und gerade durch die Zuverlässigkeit
seines Dienstes ist das Ncutersche Büreau von jeher aus¬

gezeichnet gewesen . Verschiedene Depeschen - Büreaus des Aus¬
landes tauschen ihre Nachrichten mit Reuter aus , in Bezug
auf überseeische Telegramme sind sie aber alle fast aus¬

schließlich auf Reuter angewiesen . Und so wird dem Namen

( Von unserem Korrespondenten .)
Die Deutschen in England . — Der „ Telegrapycn -König " .
— Lor » Herschel ». — Zur offiziellen Stangor » nung . —

Cook . — Primrose League . — League of Mercy .
London , 21 . März .

Unter den vielen Tausenden von Deutschen , die in

England ansässig sind , befindet sich — dem Himmel sei es

geklagt ! — auch eine große Anzahl nichtsnutziger Aben¬
teurer und Misfethäter . Ja selbst die abscheulichsten Mord -

thaten sind so häufig von Deutschen verübt worden , daß sie
zur Gesammtzahl der Deutschen außer jedem Verhältniß stehen .
So hat auch der letzthin an einer Frau von einem deutschen
Ehepaar verübte grausige Mord die Gemüther wieder stark
aufgeregt , um so stärker wohl , weil die Mörder noch nicht

ergriffen worden . Es liegt ja allerdings nahe , daß die hier
herrschende größere Freiheit des Individuums die Verbrecher¬
welt nach England lockt , wo die Polizei sich einer größeren

„ Diskretion " befleißigt und schon das bei uns übliche System
bet Anmeldung auf der Polizei als ein Eingriff in die per¬
sönliche Freiheit verurtheilt wird . Aber ihr Schicksal ereilt
die Uebelthäter in den meisten Fällen ja dennoch .

Auf der anderen Seite hat es unter den Deutschen in

England aber auch von jeher Männer gegeben , die sich die

allergrößten Verdienste um das Land erworben ; Männer ,
die auf den verschiedenen Feldern ihrer Thätigkeit nicht nur
in der ersten Reihe marschirt , sondern allen voran ganz nn -

. erreicht geblieben sind . Ich erinnere nur an Herschell und

Händel , an Rothschild und Rosa , den Begründer der eng¬
lischen National - Oper . Und ihnen müssen wir auch un¬
bedingt den kürzlich verstorbenen Baron v . Reuter zu¬
rechnen , den „ Telegraphen - König "

, der in der Entwicklung
des modernen Journalismus eine so hervorragende Rolle

* Eine Friedensdebatte entwickelte sich gestern im preußischen
Abgeordnetenhause anläßlich der Berathung einer Petition von
Dr .

"
Rößler , Vorsitzendem des Frankfurter FriedenSvereinS , um

anderweite Behandlung des Geschichtsunterrichts in den Volks - und
Mittelschulen und höheren Lehranstalten . Dieselbe sollte durch
Neber gang zur Tagesordnung erledigt werden , der Antrag wurde
aber gegen Centrum und Linke abgelehnt . Abg . Stockmann
( freikoNst ) berichtete darauf über die Verhandlungen der Kommission .
— Abg . Dr . Hirsch verweist auf den Aufschwung der Friedens¬
bewegung , die nicht wenig durch die Kundgebung des Czaren ge¬
fördert worden sei . Der Beschluß der Kommission bedeutet eine
unbegreifliche Mißachtung dieser großen idealen Bewegung , und er
bitte wenigstens um Ueverweisung 6er Petition als Material . —

Abg . v . Kölichen ( kons .) befürwortet den Antrag der Kommission .
Das deutsche Volk fei ein durchaus friedliches , und daher habe
die Thätigkeit dieser Friedensvereine in Deutschland keinen Zweck .
Sie können sich nur an ein kriegerisch gesinntes Volk wenden .
Unsere kriegerischen Rüstungen gelten lediglich der Erhaltung deS
Friedens . Es ist aber auch nothwendig , baß unser Volk , wenn
es einmal gezwungen wird , zn den Waffen zu greifen mit
voller Freudigkeit m den Kamps zieht , und diese Freudigkeit
zu wecken , ist Sache des Geschichtsunterrichts , der daneben
auch den kulturellen Aufgaben sehr wohl gerecht werden könne . —
Ada . Friedberg ( nat .- lib .) : Die Geschichte auf den Schulen
müsse tu erster Linie politische Geschichte fein , und in Folge dessen
müssen auch die Kriege eingehender zur Darstellung gebracht werden .
Die Thaten eines tzannibal , Caesar , Friedrich des Großen und

Napoleon könne man doch nicht übergehen und ebensowenig die

Befreiungskriege flüchtig behandeln , die doch , wie keine anderen , ge¬
eignet seien , Begeisterung für das Vaterland zu erwecken . Unsere
Friedensliebe ist so über allen Zweifel erhaben , daß wir nicht
nöthig haben , sie in der Schule noch besonders der Jugend ans

Berz
zu legen ; aber wir müssen uns klar sein , daß wir , die wir im

erzen Europas wohnen , dieAitfgabe haben , unsere Wehrkraft auf¬
recht zu erhalten . Alle großen Kriege Europas sind aus deutschem
Boden ausqefochten worden . Wir müssen entweder selbst der
mächtigste Militärstaat in Europa fein , um eventuell den Frieden
auch binnen

*
zu können , oder wir müssen uns von unseren Nach¬

barn erdrücken lassen . Gegen den Wunsch , die Petition als
Material zu überweisen , würde nichts einzuwenden sein , wenn in
ihr brauchbares Material enthalten sei . Eine Umgestaltung deS
Geschichtsunterrichts , wie sie angeregt wird , wünschen wir nicht ,
verwahren uns aber gegen den Vonvurf knegerischer Ge¬
sinnung . Die Friedensgesellschaft könnte sich ein besseres Feld
ihrer Thätigkeit aussuchen als Deutschland . Sie sollte ihren Ideen
in anderen Erdtheilen , in Nordamerika Geltung iu verschaffen
suchen . — Abg . Kopsch ( freif . VolkSp .) : Die Petition wende sich
gegen die einseitige Geschichtsdarstellung in den Schulen , in brr bie

friedliche Knlturentwickelung , die Helden der Wissenschaft re . zu
kurz kämen . Auch der Gedanke an die Bedeutung der Schieds¬
gerichte als eines Mittels zur Schlichtung von Streitigkeiten müsse
in den Schulen geweckt werden . — Abgeordneter v . Heer em an
( Centr .) ist der Meinung , daß eine Darstellung der Kriege
sich nicht übergehen läßt , wenn man den Geschichtsunterricht
nicht seines wesentlichen Inhaltes berauben wolle . Es krage
sich nur , ob etwas mehr Kulturgeschichte getrieben werden kann .
In dieser Beziehung sei auf den höheren Schulen , und die
kämen hier allein in Betracht , gegen früher ein Fortschritt zu ver¬
zeichnen . In der Schnle von den Schiedsgerichten zu reden , sei
eine Redensart . Auch der Krieg hat feine Ehre , hat Schiller gesagt ,
und es ist unumgänglich , auch in der Schule diesen Satz zu erklären
und zu lehren , daß das Vaterland das höchste Gut ist, für das
man int Nothsall auch das Leben lassen mag . Gegen die lieber «
Weisung der Petition als Material habe er ober umso weniger ein¬
zuwenden , als der Sache ein großer Werth nicht beizumessen sei .
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Wiesbadener Lagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 < 47 . Jahrgang . No . 142 ,Seite 2 . 24 März 189 ® ,

Organ zur vollen Geltung kommt . — Morgen ,
8 Uhr , wird Fräulein Büzello auf Wunsch i

der für dar Standbild

Ovationen empfangen werden und man spricht soqa
einem Kriege gegen die feindlichen Bruder , dessen Ai

fit icien

für H

zu ,
lege

einem Kriege gegen die feindlichen Bruder , besten Ausgang aller¬
dings , da die norwegische Armee und Marine ja nicht gerade sehr
mächtig sind , kaum zweifelhaft wäre .

in Aussicht genommene Aufwand von 150,000 Mk . sich nicht ganz
erreichen läßt . Bisher sind ungefähr 65,000 Mk . gesammelt . Der
Kostenbetrag für ein des großen Dichters würdiges Denkmal kann
nicht unter 100,000 Mk . bemessen werden . Die Verehrer de-
Dichters werden daher durch baldige Gewährung von weiteren
Spenden — auch der kleinste Betrag rst als Zeichen der Sympathie
willkommen — der guten Sache einen freundlichen Dstnst envcisen .
Die Kassenverwaltung fuhrt die Vankcommandite Kauffmann ,
Engelhorn u . Cie ., Straßburg .

Anomalien im öffentlichen Leben Englands , datz der Premier -

Minister , dessen Amt allerdings in alten Zeiten nicht die hohe
Bedeutung hatte wie heute , als solcher in der Rangordnung
überhaupt keinen Platz gefunden . Erst indem diese Herren ein
anderes Ministerium übernehmen , wie gegenwärtig „ Lord

Salisbury " das auswärtige , oder auch eine völlige Sinekure
wie den Posten des ersten Lords des Schatzamts , machen
es die Premier - Minister möglich , daß sie dem Range nach
überhaupt mitzählenl

Unter den jüngst verstorbenen hervorragenderen Persön¬
lichkeiten sei hier noch eines Mannes gedacht , dessen Namen

auch längst in der ganzen Welt einen guten Klang erworben .
Das ist der bisherige Hauptleiter des bekannten Co oksch en

Reise - Büre anS , des ersten und heute noch bei Weitem

hervorragendsten Instituts dieser Art . Es ist ja richtig ,
daß durch die Seitens dieser Bureaus ins Werk gesetzte

Verbilligung und Vereinfachung des Reisens heerdenwcise
Elemente auf die Touristenpfade geführt werden , die sich

sonst nicht so leicht in ein fremdes Land wagen würden ,
und die anderen Reisenden nur zu oft den Genuß an der

Reise verderben , aber das darf man natürlich den Büreaus

nicht zum Vorwurf machen . Die großen Vorzüge eines so

wohlgeordneten und weitverzweigten Instituts lernt man
aber insonderheit erst in Ländern kennen , wo das Reisen
noch nicht so bequem gemacht wie bei uns , z . B . in

Palästina , wo sich,
sogar der Kaiser dem Cookschen Bürean

anvertraut , oder in Egypten , wo Cook eine ganze Flotte
von Dampfern auf dem Nil hält und wo man kaum anders

reisen kann als mit diesen . Ich erinnere mich , ich landete

einmal in dunkler Nacht als der einzige Passagier in

Jsmaila . Das Schiff fuhr sofort weiter . Da stand ich

hülflos auf afrikanischem Boden , umgeben von einem Dutzend

schreiender Araber , die sich auf mein Gepäck stürzen wollten .
Was sollte ich machen ! Da trat ein anderer Araber vor

Ans Stadt « nd Zand .

Wiesbaden , 24 . März .

der Partei sehr wesentliche Dienste leistet . Ein besonderer

Reiz des ganzen „ Kinderspiels "
ist , wenigstens für die Be¬

theiligten , dabei die Organisation nach bewährten Mustern ,
die Eintheilung in Großmeister , Ritter und Knappen
— beiderlei Geschlechts — und einfache Ordensbrüder

und - Schwestern , vor Allem aber das blecherne Ab¬

zeichen , das jedes Ordensmitglied erhält . Und alles
das läßt sich schon für eine Mark als Jahres¬

beitrag erlangen . Das ist gewiß wenig genug . Indessen ,
wenn es in die Millionen geht , kommen immerhin beträcht¬
liche Summen zusammen , die zur Zeit der Wahlen wohl
von Nutzen sein können , von größerem Nutzen noch als die

natürlich unentgeltlich geleisteten Dienste dieser Schauren
von Ordensgeschwistern jeden Alters . Indessen der Einwurf ,
der sich gegen die Zulassung von Kindern zu einem solchen

„ Orden "
zur Propaganda politischer Zwecke erbeben läßt ,

fällt bei einer derartigen Organisation für mildthätige Zwecke
jedenfalls fort . Ist schon die Primrose League in ihrer

Weise ein Erfolg , so dürfte dieser für die in Aussicht genommene

„ League of Mercy
“ noch eher zu erwarten sein , zumal

da die hervorragendsten Persönlichkeiten des Landes an dem

Unternehmen betheiligt sind . Ist doch der Großmeister der

Liga kein Anderer als der Prinz von Wales !

Es handelt sich bei der Begründung des Ordens auch
nicht ganz allein um Beschaffung von Geldern für Kranken¬

pflege , sondern derselbe hat auch noch eine andere und

ernstere Seite , insofern er , Hand in Hand mit den Hospitälern

gehend , zur freiwilligen Krankenpflege anregen will und die¬

jenigen Mitglieder , die mindestens fünf Jahre lang ohne
Entgelt in der einen oder anderen Weise durch persönliche

Dienstleistungen auf diesem Gebiet sich besonders hervor -

gethan , werden einen besonderen Orden erhalten , der natür¬

lich eine ganz andere Bedeutung haben wird , wie das ge¬
wöhnliche OrdensbändchenderLiaa . Wilh . F . Brand . .

und bot mir prompt , Her ruhig seine Dienste an , indem er
nur das kurze Wort „ Cook " aussprach , das er auch auf
einem Messingschild eingegraben auf der Brust trug . Jetzt
wußte ich , mein Gepäck war nicht nurin sicheren Händen ,
sondern ich konnte auch bei der Beförderung desselben nicht

geprellt werden . Cook hat seinen festen Tarif . Das
Bürcau ist ein erstaunliches Werk und doch „ nur ein

Privatunternehmen
"

, aber das ist eben noch ein besonderer

Vorzug . Da giebt es keine Wichtigmacherei und keine

Weitläufigkeit . „ Artig , prompt und zuverlässig
"

, das

scheint die Devise Cooks und der Armee seiner Angestellten .
Als die Königin vor dritlhalb Jahren ihr sechzigjähriges

Hcrrscherjubiläum feierte und alle Klassen der Nation ihrer

Freude darüber durch eine nationale Gabe Ausdruck zu
geben beflissen waren , beschloß man , einen besonderen
Hospital - Fond zu begründen und diesen zum Besten
der Londoner Hospitäler zu verwenden . Man setzte alle

möglichen Hebel in Bewegung , recht erhebliche Summen

einzubringen , aberdas Resultat blieb doch ganz wesentlich hinter
den gehegten Erwartungen zurück . So wollte auch das 9JHttel ,
besondere Marken im Betrag von fünf , zweieinhalb und einem

Schilling zum Besten des Fonds zu verkaufen , nicht einmal
bei Sammlern recht verschlagen , und so rechnet man nun
auf eine andere Schwäche des britischen Publikums . Denn
der Fonds soll auf alle Zeiten offen bleiben . Diese Schwäche
ist die „ Vereinsmeierei "

, die in England stark in Blüthe
steht , beinahe ebenso stark wie in — Deutschland . Allein
die Vereinsbegründungssucht nimmt hier gern einen Zug ins

Große an . Wer hätte so nicht schon von der „ Primel -

Liga " gehört , die , nach der Lieblingkblume deS Earl of

Beaconsfield benannt , konservativen Partei -Interessen ge¬
widmet , anderthalb Millionen Mitglieder zählt — Männer ,
Frauen und Kinder — , und nach dem Ausspruch ihres

Großmeisters , Lord Salisburys , zu malbei Parlamentswablen

Ausland .
♦ Niederlande . Aus Anlaß der Eröffnung der deutschen

KaiserWilhelm - Sch ule inAmsterdam , welche am Geburts¬
tage Kaiser Wilhelms I . durch den deutschen Generalkonsul in
Amsterdam erfolgte , schenkte Kaiser Wilhelm der mit 70 Schülern
belegten Schule eine umfangreiche Serie von Wandbildern zum
Unterricht .

die Demission aller Offiziere der . egyptischen Sudan - Armee über¬
reicht worden , weil dessen Oberbefehl unerträglich geworden sei .
Andererseits verlautet , daß zwischen Lord Croomer und Lord
Kitchener eine heftige Fehde ausgebrochen sei , welche in den
nächsten Tagen zum offenen Bruche

"
fuhren werde . Einer von

Beiden werde den Platz räumen müssen . Man glaubt , daß ein
Abgang Lord Kitcheners eher der Fall sein werde , als ein solcher
Lord Croomers .

so lange bewährt , nun
zeigt er sich . ff —

, ,
stucke im Namen „ der Regierung Seiner Majestät

" verfaßt werden ,
während die Norweger das Wort „ Regierungen

" haben wollen , um
deutlich die Trennung der beiden Lander zu zeigen . Bei seiner
gegenwärtigen Anwesenheit in Christiania ist er denn auch vom
Mob mehreremale beleidigt worden , man schrie und lärmte , und es
wurden Schneeballen gegen seinen Wagen geworfen , allerdings so ,
daß sie den Kronprinzen nicht trafen . Aber die Aufregung war
eine so große , daß es der Polizei nicht gelang , sie zu dämpfen und
Militär requirirt werden mußte . Schweden hat sich im
Allgemeinen gegen Norwegen durchaus nachgiebig gezeigt . Als
dasselbe seine eigene Flagge haben wollte , um darzu -
thun , daß es sich nicht unter schwedischer Herrschaft befinde ,
wurde ihm dies zugestanden , und nur ein Rechteck , in welchem die

norwegischen sich nut den schwedischen Farben vereinen und das
auch die schwedischen Flaggen trugen , sollte die Vereinigung an -
beuten . Jetzt ist aber bekanntlich beschlossenworden , daß auch dieses
Abzeichen von der Handelsflagge wenigstens verschwindet , kurz ,
man will eine vollständige Trennung herbeiführen . Hier wird das
Gefühl gegen Norwegen nach und nach zu einem sehr erbitterten .
Bei feinen : Eintreffen soll der Kronprinz mit ganz besonderen
Ovationen empfangen werden und man spricht sogar bereits von

* Skandinavien . Aus Stockholm , 21 . März , wird uns
berichtet : Die separatistische Bewegung in Norwegen ,
die immer mehr an Umfang gewinnt und unter Anderem auch be¬
kanntlich von dem „Friedensvorkämpfer

"
Björnsterne Björnson so

sehr unterstützt wird , richtet augenblicklich ihre Spitze besonders
gegen die Maßnahmen des Kronprinzen , oer bekanntlich zeitweise
an Stelle des Königs die Regierungsgeschäfte führt . In allen
radikalen norwegischen Blättern wird fortwährend gegen denselben
gehetzt , und so benutzt denn der Pöbel von Christiania die Gelegen¬
heit der Anwesenheit des Prinzen dort , um seine Wuth an ihm
auszulassen . Persönlich war und ist derselbe , der sich stets einfach
und leutselig giebt , nichts weniger als unbstiebt , die Demonstrationen
richten sich aber gegen das System , an dem man , nachdem es sich

bewährt , nun alles Mögliche auszusetzen findet . Allerdings
sich fest und verlangt z . B ., daß alle offiziellen Schrift -

* Verschiedene Milthettrmgen . Herrn Professor E . Hanf »
staengl in Frankfurt a . M . wurde von der deutschen Kaiserin
für seine ausgezeichneten Leistungen in der Photographie eihe kost¬
bare Brillantnadel zum Gescheut gemacht .

Eine Erklärung der medizinischen Fakultät der Universität
Halle spricht anläßlich des an der Berliner Universität an¬
geschlagenen Aufrufes der Klinikerschaft in Halle , welcher sich gegen
die Zulassung der Frauen zum gemeinsamen Kliniker - Studium
richtet , ihre Mißbilligung aus .

„ DaslitterarischeEch o "
, Halbmonatsschrift für Litteratur -

freunde ( Berlin , Fontane u . Co ., Preis vierteljährlich 2 Mk .) , hat
mit dem vorliegenden 12 . Heft sein erstes Halbiahr abgeschlossen
und in dieser kurzen Zeit einen Arbeitsstoff von rund 800 Druck
spalten bewältigt , dem insgesammt 42 Illustrationen beigegeben
waren . Im neuen Heft finden sich u . A . die Porträts von Max
Kretzer, dessen Schaffen Ernst Gystrow darstellt , und von August
Stnndberg , dessen jüngste Werke in einem Stockholmer Litteratur -
6rief gewürdigt werden : ferner haben größere Beiträge der Direktor
des Dresdener Körner - Museums Hofrath Dr . Peschel , Franziskus
Hähnel , Richard Mahrenholtz , W . Fred u . A . beigesteuert .

* Nordamerika . Von „ Drüben "
erhalten wir folgenden

Bericht : Trotzdem die Neger - Regimenter sich während des Krieges
als so brauchbar und tapfer erwiesen haben , bleibt das Gefühl
der Verachtung und des Hasses gegen die Schwarzen
in den Vereinigten Staaten dasselbe und hat wieder einmal in
furchtbarer Weise Ausdruck gefunden . In der Stadt Palmetto in
Georgien befanden sich neun Neger im Gesängniß unter der An¬
klage , versucht zu haben , die Stadt niederzubrennen . Am Abend
vor dem Tage , an welchem die Verhandlung vor sich gehen sollte ,
die vielleicht mit Freisprechung geendet hätte , stürmte ein
maskirter Haufen das Gefängnis , bedrohte die Wächter
mit Revolvern , sprengte die Zellenthüren und schoß alle
Neger , die flehesttlich um Barmherzigkeit baten , nieder . Nachdem
die Schwarzen am Boden lagen , zerstreute sich die Menge wieder
und es durfte wohl kaum gelingen , sie zur Rechenschaft zu ziehen,
da kein Bewohner der Stadt verrathen wird , wer an diesem schänd¬
lichen Akt der Lynchjustiz theilgenommen . Die Aufregung unter
der schwarzen Bevölkerung der Stadt und Gegend ist eine so große ,
daß man eine Revolte furchtet , und Wunder könnte es wirklich nicht
nehmen , wenn die armen Bedrückten sich endlich gegen ihre
Tyrannen auflehnten , die sich in Cuba und den Philippinen als
Befteier aufspielen und in ihrem eigenen Lande nur aus Rassenhaß
die größten Grausamkeiten verüben .

* Da » Straßburger Goethe - Denkmal . Ans Straßburg
wird vom 22 . d . M . geschrieben : Der Reichstag hat den be¬
antragten Zuschuß von 50,000 Mk . für unser Goethe - Denkmal
leider bisher nicht bewilligt , und es steht zu befürchten , daß die
Entscheidung sich noch lange hinausziehe , ja vielleicht der Zuschuß
überhaupt verweigert werde . In den Kreisen der Goethesreunde
muß man mit der Möglichkeit rechnen , daß

‘ '

in Aussicht genommene Aufwand von 150, (

sonders durch Tiefe und Zartheit der Empfindung unvergleichlich
auszeichnet . Seine patriotischen Sonetten waren seit dem Sturze
Napoleons I . bis zum Jahre 48 in Italien in Aller Munde und
wurden in den Schulen auswendig gelernt . Ganz besonders hervor -
ragend erscheint Alfieri in seinen Satiren , in denen die Pointe
stets in vollster Schärfe trotz des mühsamen Arbeitens des Dichters
heraustritt . Frl . Büzello las das „ L '

Edueazione
" betitelte im

Original vor , in dem die Anmaßung und die Unwissenheit des
damaligen Adels schonungslos gegeißelt werden ; diese Satire
gehört zu den Perlen der Sammlung , die alle von Gedankenkrast
und hohem moralischen Sinne zeugen , und sie sind so gefaßt ,
daß sie auch noch heute treffen wie dazumal . Außer diesen Werken
in gebundener Sprache besprach Fräulein Büzello eingehend die
Proiawerke , von denen sie den „ Panegyricus des Plinius an
Trajan

"
besonders hervorhob , der tief und erhaben wäre wie ein

taciteifcheS Werk . — Das , was diese Vorträge so besonders fesselnd
macht , ist die moderne Anschauung , die das Ganze durchdringt .
Die Rednerin hat sich die Gedanken der größten Denker geläufig
gemacht und versucht , ihre Materie aus der Zeit ihrer Entstehung
unb den Charakter des Verfassers erflärenb , immer moderne
Anschauungen festzuhalten , an denen sie den größeren oder geringeren
Werth der Dichterwelke abwägt ; zugleich aber wird auch

"
an schick¬

lichen Stellen der weibliche Standpunkt klargestellt , der keineswegs
in Bezug auf die schöne Litteratnr immer mit dem männlichen
übereiiiftunmt . Es fällt nicht nur belehrendes Licht auf die Zeit -
nnd Lebensverhältnisse der Dichter , sondern auch auf unsere Zeit ,
wodurch diese Vorträge so eigenthümlich anziehend werden . Ferner
ist noch der künstlerisch vollendete Vortrag zu erwähnen , in dem
alle technischen Schwierigkeiten glücklich besiegt sind und das schöne— «<— « , <. . . ' ■

Morgen , am Samstag , um
. ... . — , — — . ,4 im Rathhause die

„ Mirra in der köstlichen Sprache Paul Hcyses lesen .

* Großbritannien . Die Königin von England hat
die Absicht , nach

"
ihrer Abreise von der Riviera Deutschland zu be¬

suchen , aufgegeben , well der Herzog von Sachsen - Coburg - Gotha

K
Besuch seiner Mutter in Cimiez eingetroffen ist und der Groß -

og von Hessen dort Anfang nächster Woche von Florenz er¬
wartet wird . — Prinz Arthur von Coburg verläßt , wie die

„World " meldet , zu Ende der Sommerhälfte die Hochschule von
Eton , da er , nachdem er Thronfolger von Sachsen - Coburg - Gotha
geworden , seine Erziehung in Deutschland vollenden soll . In etwa
zwei Jahren wird bet Prinz in die preußische Armee eintreten . —
Der Dpezialkorresponbent oer „ Jndependanee beige

" in Kairo
melbet : Dem Kriegsministerium sei burch GeneralLorb Kitchener

— Kn » dorn Magistrat . Auf ber am 27 ., 28 . und 29 . März
hier tagendenDelegirten -Versammlung desVerbands Deutscher
Köche wirb der Magistrat durch yemt Stadtrath Stein ver¬
treten sein . — Die in ber in voriger Woche stattgehabte Volks¬
versammlung bezüglich des Knrhaus - Neubaues gefaßten
Resolutionen find dem Magistrat zugcstellt worden . Der
Magisttat hat nun beschlossen , dieselben bei der bevor ?

Senden Besprechung ber Frage im Plenum bes Magistrats
Stadtverorbneten - Kolleglums in Erwägung zu ziehen . —

Ngch erfolgter öffentlicher Ausschreibung der Verpachtung von sechs
stadtischerseits neu aufgefteUten Mineralwasser - Trink¬
hallen ist der Zuschlag Herrn Ferd . Eschenbrenner aus sein
Gesammtgebot von 2000 Mk . ertheilt worden . — Der Flucht¬
linienplan für das Terrain der Seeroben - und Westendstrahe
ist endgültig festgelegt worden , ebenso der Fluchtlinienplan für die

gs . Residenz - Theater . Es sei nochmals auf das Benefiz
Herrn Max Wieske am Samstag hingewiesen und zeitig

zu Billetbestellungen gerathen , da bereits eine starke Nachfrage nach
denselben stattfindet . — Für Sonntag Nachmittag hat die Direktion ,
den lustigen Schwank „ Der Schlafwagen -Kontrolleur " wiederum
angesetzt , während Abends eine Wiederhplung des „ Fulda -Abend "

geplant ist , welcher bei Kiner Erstaufführung einen so glänzenden
Erfolg bei Presse und Publikum davonttug .

— Abg . v . Tzschoppe ( freit ) ist mit dieser Ausführung ein¬

verstanden , wünscht aber Uebergang zur Tagesordnung . Die Jugend
würde nur verwirrt werden , wenn man ihr mit unreifen Gedanken
internationaler Schiedsgerichte als Ersatz für den Krieg kommen
wollte . — Abg . Bertels ( kons .) billigt , wie Jedermann im
jnaitfe , die Bestrebungen der Friedcnsgesellschaften , kann daher in
dem Uebergang zur Tagesordnung keine Mißachtung erblicken . —

Abg . Ehlers ( freif . Ser . ) stimmt den Ausführungenv . Heeremans
zu . Für den internationalen Frieden sei es gleichgültig, ob man

zur Tagesordnung übergehe oder nicht . Es sei aber nicht richtig ,
anzunehmen , daß durch die Ueberweisung als Material die Sicher¬
heit unb Wehrhaftigkeit bes Vaterlandes irgendwie geschädigt
werde . Es komme beim Geschichtsunterricht wesentlich darauf an , wie
die Lehrer sich ihrer Aufgabe entledigen . — Abg . Hirsch meint , daß
man ber Jugend die Kriegölust nicht erst einzuinipfen brauche ,
denn die liege im Blute . Auch die Friedensfreunde werden im
Ernstfälle ihre Pflicht thun . Aber durch den Geschichtsunterricht
in seiner jetzigen Gestalt werde dem Chauvinismus vorgearbeitet .
Auch die Red : Friedbergs werde nach außen so wirken . Dies
Resultat der Besprechung war ber Uebergang zur Tagesordnung
gegen die Stimmen der Freisinnigen .

* Im badischen Landtag erklärte auf die Interpellation
der nationalliberalen Abgeordneten , betreffend die Besetzung der
subalternen und unteren Beamtenstellen in ber
Gemeinde - Verwaltung durch Militäranwärter , ber Minister
Eisenlohr Folgendes : Die badische Regierung sei wegen ber Grund¬
sätze zur Einstellung von Militäranwärtern in den Gemeindedienst
neuerdings in Berlin vorstellig geworden . Die badische Regierung
wolle nicht , daß Weller gegangen werde , als es uöthig sei , und wolle

Nicht, daß die freie Entschließung ber Gemeinden eingeengt werde .
Uehrigei ^ hält eS der Minister für wünschenswerth , wenn sich eine
größere Anzahl Militäranwärter für den Staatsdienst melden würden .

* Rundschau im Reiche . Wie die „Vossische Zeitung
" aus

Hamburg meldet , haben die Photographen Wilcke unb Priester
sowie ber Förster Söhnke gegen das Urtheil der Altonaer Straf¬
kammer Revision eingelegt . — Das Denkmal für Kaiser
Wilhelm I . in Zeitz wurde in Anwesenheit beS Oberpräsibenten
enthüllt . Bürgermeister Arnolb wurde zum Oberbürgermeister
ernannt .

* Belgien . Aus Brüssel , 22 . März , schreibt man uns :
ES giebt vielleicht kein Land , in welchem die Lehren ber
Sozialdemokratie eine solche Erbitterung zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitern hervorgerufen haben wie hier , und so kommen
denn auch fortwährend Fälle vor das Tribunal , die von Ueber -
griffen , allerdings meistens ber letzteren , handeln . Unb nur zu
häufig zeigen sich bie Richter zu milde in ihren Urlhcilen , wodurch
die Situation nicht gebessert wird . So wurde in diesen Tagen eine
Sache gegen mehrere Arbeiter des Etablissements Cockerill ver¬
handelt , die , wenn auch nicht mit Absicht , zu Mördern geworden
waren . An einem Feiertag waren mehrere ohne Erlaubnitz
fortgeblieben und als sie dann am nächsten Tage erschienen ,
fanden sie Zettel angeschlagen , durch welche ihnen bekannt

gegeben ward , daß sie mit je 2 Francs tu Strafe genommen seien .
Wuihend rissen die Arbeiter bie Zettel in Stücke unb vernichteten
bie Tafeln , an betten sie angebracht gewesen . Daraufhin wurden

St entlassen . Fünf von ihnen wandten sich nun an den Chef des
iüreaus , Comhaire , mit der Bitte um Wiederanstellung in einer

anderen Abtheilung der Fabrik . Derselbe beschied sie aber ab¬
schlägig. Darauf lauerten sie ihm auf seinem Weg nuf , brachten
chn Mittels Steiiiwürfen zmil Fall , tonten , als er auf dem
Boden lag , auf ihm herum , kurz , richteten ihn derartig
daß er an seinen Verwundungen trog sorgfältigster
starb . Die fünf Angeklagten behaupten nun , sie ,<.«.»
durch Comhaire gereizt worden , der ihnen auf ihre wieder¬
holte Bitte um An tellung erklärte , sie könnten vor Hunger und
Kälte sterben , ihn kümmerte es nicht , aber die Ziegelsteine , welche
am Thatort gefunden wurden , beweisen , daß der Angriff vorbedacht
war . Und trotzdem dies keinem Zweifel unterliegt und er einen
rvdtlichen Ausgang genommen , sind die Rädelsführer nur zu einem
Jahr , die anderen zu 6 Monaten Gefäugniß verurtheilt worden .
Denn die Arbeiter erst gefunden haben werden , wie wohlfeil ihnen
ihr Vorgehen gegen bie Vorgesetzten zu stehen kommt , bann bürsten
sie noch mehr , als bies bereits jetzt geschieht , versuchen , ihre An¬
sprüche mit Gewalt durchzusetzen .

Ans Kunst « nd Kebe » .
* ßkenere italienische Litternckur . Am Dienstag fuhr

Fräulein Büzello - Stürmer in ihrer Darlegung ber Werke
unb bes Charakters Alfteris mit derselben Begeisterung fort , die
diese Vorlesungen von Anbeginn an so besonders charakterisirt . Sie
untersuchte den Werth ber Tragödien Alfieris in Bezug auf seine
Nation und auf die Weltlitieratur . Für die eigene Nation sei
Alfieri ein Erwecker zur Thatkrast geworden , ein Erzieher , der in
feiner Person selbst ein Muster unablässigen Arbeitens unb Rinnens
hingestellt habe . In ber Weltlitteratur tonne seinen Dramen jedoch
nur ein bescheidener Platz zugewiesen werden , sie verlören , neben
englische , spanische und deutsche gestellt, und erschienen alsdann ein¬

seitig und allzu didaktisch ; eine Ausnahme mache die Mrra . Es
wurde dabei nochmals auf die Tragödien der Alten hinaewiesen , und
so fern sie auch modernem Empfinden und modernem Denken lägen und
niemals in ihnen etwas pulfire , das unsere Herzen schneller schlagen
mache , seien doch in ihnen die Ideen der gejammten antiken
Welt zur Anschauung gebracht , während Alfieri über die Grenzen
seines Vaterlandes nicht hinaussah , obgleich er nahezu ganz
Europa durchreist hatte . Unter den Sonetten find einige von
Michelangeloscher Kraft , wie das , welches am Schluß des Misogallo
steht , und ferner einige , die an die Gräfin Stolberg gerichtet sind , von
denenwieder das : „ Sio t ’ amoPOh donna ! ionoldiria rolendo "

sich de -
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neue Verbiubunasstraße zwischen Elisabethen - und Kapellcnstratze .
— Die am 20 . d . M . auf dem Accisehofe stattgehabte Priigel -
Holz - Versteigerung ist mit ihremGcsammtcrlose von 232Mk .
60 Pf . genehmigt worden .

— A « s « sta - Nirto » ia - S1ist . Am Dienstag , den 21 . März ,
? Nachmittags 4 Uhr , fand die ordentliche Hauptversammlung statt .
i : Es hatte sich dazu eine ansehnliche Zahl Vereinsmitglieder im
A . Taunus - Hotel

" einacfunden , um über das erste Betriebsjahr dcS
- tm

" Mai 1898 zu Obcrlahnstein eröffneten Damcnbeims nähere
Einzelheiten zu vernehmen . Der Vorsitzende des Vereins , Herr

E Ober -Regieriingsrath Freiherr v . Reiswitz , eröffnete die Ver¬
sammlung und erstattete ausführlichen Bericht über den Oberlahn -

Wkeiner Betrieb . Der letztere habe sich in jeder Weise erfreulich ge¬
staltet . Das Heim sei 2~ ------ ‘

von vorübergehenden Gä

— Mevimdener LaWntennis . Es dürfte wohl schwerlich
ein Bewegnngsspiel geben , welches nach dem übereinstimmenden
Urthcil der Aerzte von so eminenter gesundheitlicher Bedeutung ist ,
wie das Lawntennis , und welches in gleich vollkommener Weise die
verschiedenen Partieen der ganzen Muskulatur , gleichzeitig mit
Lunge und Herz , in eine so gesunde , nicht übertriebene Aktion
versetzt . Sehr erklärlich ist es daher , daß bei solchen hyqieinischen
Vorzügen dem Tennisspict , welches außerdem Auge und Entschluß -

'
fähigkcit in beständiger Uebung erhält , ein immer steigendes Interesse
entgegengebracht wird . Auch hier in Wiesbaden läßt sieb eine stete

; Zunahme der Anhänger und Verehrer dieses Sports konstattren .
. Diese erfreuliche Thalsache hat , wie schon kürzlich erwähnt , die

- Kurverwaltung veranlaßt , die ans der Blumenwiese so bequem und
' schön gelegenen Spielplätze , unter Aufwendung erheblicher Mittel ,* einer gänzlichen Neuanlage zu unterziehen . Die neuen Spielfelder
V werden künftig den berühmten Homburger Courts nicht mehr nach -

stehen . ES sei daher auf die dankenswerthe Thätigkeit unserer
K stnrverwaltung hiermit nochmals hiirgewiesen und dabei gleichzeitig
W Oer Anregung Ausdruck gegeben , auch hier in Wiesbaden nach dem
1 Vorbilde anderer , meist weniger begünstigter Orte die Bildung
। von Spiel - Vereinen ober Tennis - Klubs anzustreben. Durch eine
| derartige Organisation würde zunächst für bte sachliche und aedeih -

t tiche Entwickelung des in Rede stehenden Sports eine feste Grund -
i sage geschaffen , bk Aufmerksamkeit unb bas Interesse weiterer Kreise
I würbe erweckt unb schließlich die Chance für Veranstaltung größerer

Lawnteilnis - Turniere immer nähergerückt werden . Die Kur -
- Verwaltung steht , wie wir ans direkter Quelle erfahren , derartigen
; Projekten

‘
sehr sympathisch gegenüber und würde es an that -'

lästiger Unterstützung gewiß nicht fehlen lassen ; es bedarf daher
nur des guten Willens und der Initiative thatkrästiger Lawn -

t tenniS - Spieler , um diese Anregung im Interesse der Pflege und
• Förderung eines gesunden Sports in die That umzusetzen . Günstigere

Vorbedingungen wie hier lassen sich schwerlich finden , das erforder -
liche Handwerkszeug wird den gedachten Sportklubs in erflklassiger
Form zur Verfügung gestellt , Kosten für die Anlage , Einrichtung

; und Unterhaltung der Spielplätze erwachsen den Vereinen , bekannt -
i - lich nicht .

im Sommer vorigen Jahres vielfach
Gästen besucht und im Winter bereits

e von dauernden Bewohnerinnen besetzt gewesen .
. . . Verein bekanntlich nur ein Kostgeld erhebt , welches

| die (mären Verpflegungs - Ausgaben deckt , dagegen Wohnung
: unb alle bnmit zusammenhängenden Abgaben , ferner Heizung

M unb ben geselligen Anschluß in ben behaglich eingerichteten ,
e geheizten unb erleuchteten Speise - und Wohnräumen des Stifts
( unentgeltlich als Wohlthat den gering bemittelten Damen darbiete ,
= sei bereits für das kurze nur achtmonatliche Wirthschastsjahr ein
I Zuschuß von 1575 Mk . Seitens des Vereins erforderlich geworden ,

S trotzdem das Stift erst feit Anfang des letzten Quartals zur Hälfte
besetzt war ; im verflossenen Jahre hätten zur Deckung dieser Summe

f die letzten jährlichen Mitgticberbeiträge annähernd genügt . Der
Herr Vorsitzende hob hierbei wiederholt hervor , wie noth -
toenbig bie Mitgliederbeiträge für bas fernere Bestehen
des Stifts überhaupt seien , unb wie sehr der Verein

f darauf bedacht sein müsse , die Summe der Mitgliederbeiträge noch
E nm em Beträchtliches ( aus ca . 4000 Mk .) zu erhöhen , um einen

« wvlsmonatlichen Betrieb bei voll besetztem Hause zu ermöglichen .
; Mit warmer Beredtsamkeit legte der Herr Vorsitzende es allen an -

k wesqnden Damen ans Herz , zum Besten ihrer gering bemittelten ,
;

"
vereinsamten und heimathslosen Mitschwestern recht fleißig feste

t Jahresbeiträge für bie Vereinsarbeit zu werben ; hierbei würben
gedruckte Jahresberichte unb Begleitbriefe zur Unterstützung solcher

. Bemühungen verthcilt . Hierauf berichtete Herr Divifionspfarrer
: Runge über bie letztjährige Thätigkeit des Vorstandes , sowie

über die stattgehabten verschiedenen Vereinsveranstaltungen . Im
i Anschluß hieran nahm der Herr Vorsitzende nochmals das

Wort unb erläuterte , wie neben dem vom Verein aufzubringenden ,
F oben erwähnten Zuschuß das Bestreben des Vereins ferner noch

I dahin gehen müsse , bedeutende Mittel zur Gründung emeS StiftS -
K . fonbe aufzubringen ; nur bie Zinseinnahmen eines solchen festen

i Fonds könnten bie Mittel bieten , um die so vielfach begehrten
; halben dezw . ganzen Freistellen gänzlich unbemittelten Damen ge -
5 währen zu können ; mtt ber Bewilligung solcher Stellen übernähme
; der Berein bauernb schwere Lasten , unb letztere dürften nicht

k auf unbestimmte und schwankende Einnahmen begründet werden .
Ein Anfang zu solchem Fonds sei im verflossenen Jahre gemacht ,
indem bie Gelber ans Lotterie , Bazar ec. dazu zinsbar angelegt
werden konnten . Allen Mitwirkenden warme Anerkennung aus¬werden tonnten . Alten Mitwlrt   _____ „

k sprechend , schlug der Herr Vorsitzende der Generalversammlimg noch
rar , einen besonderen dreifachen Dank zu genehmigen : zunächst Herrn
Karl Kannengießer sowohl für die dem Verein gewidmete reiche
Schenkung als auch für die persönliche Leitung ber Instandsetzung
des Dtistshauses und ber Gartenanlagen ; ber zweite Dank galt dem
Bankhaus „Mgrers Berlö u . Camp ." , welches in selbst¬
losester Weise alle oie mit ber Lotterie - Ausspielung verbundenen
Depots , Kautionen und Looseverabfolgungen vertragsmäßig über «

ß. nouimen hatte unb auf jegliche Vergütung für bte barmt ver¬
bundene Mühewaltung verzichtet hat ; durch den dritten Dank an
den Seneratbebiteur Herrn Friede , de FalloiS dahier wurde die
lorrette , glatte Durchführung des LooseverkaufS sowie ber ganzen
Ausspielung anerkannt . Nachdem der Vereinsschatzmeisterm Frl .

Criiger sirr bie aufgestellte Rechnungsablage Decharge ertheilt
worben war , erfolgte noch bie Neuwahl für die in diesem Jahre
ausscheibenden Vorstandsniitglieder ; dieselben wurden sämmtlich
wiebergewählt .

— Dir städtische höhere Mädchenschule ( Luisenstraße )
veröffentlicht ihren Bericht über bas Schuljahr 1898,99 . Derselbe’ ~ ^

fichten und den Lehrbericht vom Direktor . In
erwähnt bas Ausscheiden des Herrn Mittel -

fchullehrerS Joh . Kilian , ber feit dem 1 . Dezember 1872 dem
Kollegium angehörte , wegen anbauernber Kränklichkeit seinen Dienst
aber nicht werter führen konnte . In seine Stelle hat Herr Mittel¬
schullehrer I . K . Ries ein , der aber schon mit Schluß des Winter¬
semesters Wresbaden verläßt , um bie Rektorstelle in Limburg a . L .
tmzunehmen ; an seine Stelle tritt Herr Reinhold Beter , welcher
bisher an ber Höheren Mädchenschule in der Stiftstraße als Lehrer
der Naturkunde angestellt war . Eine neue Lehrkraft erhält die
Schule in Fräulein Charlotte Caesar , Tochter des Pfarrers
Wilhelm Caesar . Wegen des SchulhauseS sagt der Bericht : „Im
nächsten Jahre wird bte Schule , in vier verschiedenen Häusern unter -
gebracht , fortfahren , sich zu behelfen , so gut wie es eben geht . Der
Neubau der Schule , welcher , wenn er erst vollendet ist , aller Noth
der Schule ein Ende bereiten wird , ist im verflossenen Jahr nicht
ganz bis zum ersten Stockwerk emporgewachsen ; wir wollen hoffen ,
daß ihn die Zukunft etwas rascher fördert .

' Nach Konfessionen
waren evangelisch 449 , katholisch und altkatholisch 89 , freichristlich
und deutsch - katholisch 1 , israelitisch 63 , zusammen 602 . An
Schülerinnen gingen aus 1897,98 über 455 , Aufnahmen zu Anfang
des Schuljahres 100 , Zugang während des Schuljahres 47 , Ab -

Btg
während des Schuljahres 51 , Bestand am Schlüsse deSSchnl -

reS 551 . Die Ferien dauern bis Montag , den 10 . April , an
chem Tage von VormfttagS 8 Uhr ab die Aufnahmeprüfung der

den eintretenden Kinder , insoweit sie nicht für die unterste Klaffe
gngemeldet sind , gehalten werden wird . Der Unterricht beginnt
Dienstag , ben 11 . April , Vormittags 9 Uhr . Die noch zürück -
Keheuden Anmeldungen zur Aufnahme , bei welchen für Klosse X der
GebnrtS - und Impfschein , für alle übrigen Klassen der Impfschein

unb das letzte Schulzeugniß vorzulegen find , nimmt Herr Schul¬
rath Weldert an jedem Schultag von 12 — 1 Uhr un .b zuletzt
Samstag , ben 8 . April , Vormittags 9 — 12 , unb Nachmittags von
3 — 5 Uhr in seiner Dienstwohnung , Luisenstraße 26 , entgegen . Das

Schulgeld , welches in halbjährigen Noten an bie Stadtkasse zu
zahlen ist , beträgt für alle Klassen 96 Mk ., mit Ermäßigung auf
’ /3 de ? Schulgeldes für das zweite Kind unb 7 » beSfelben für das
britte Kind aus derselben Familie .

— Äausenossrii schuft . Dem „Spar , und Bauverein "

( G . m . b . H .) find von der Alters - unb Invaliditäts -Versicherungs¬
anstalt Hessen - Nassau zu Kassel weitere Hypotheken tm Betrage von
107,200 Äk . bewilligt worden , welche in ben nächsten Tagen zur
Auszahlung gelangen . Die Beleihung ber Häuser wurde auf An¬

trag ber Genossenschaft von 70 pCt . auf 75 pCt . des Taxwerthes
erhöht , ber Zinsfuß , ohne besonderen Antrag des Vereins , von
3 -/4 pCt . auf 3 pCr . ermäßigt . Für dieses Jahr ist der Ban einer
Anzahl weiterer Häuser ins Aussicht genommen . Für Interessenten
sei darauf hingewiesen , daß die Pläne beim Vereins - Architekten ,
Herrn Fr . Rock , sowie beim Geschäftsführer der Genossenschaft ,
Herrn Kaufmann Balzer , Falllbrunnenstraße 9 , jederzeit eingesehen
werden können .

— Ein schönes Beispiel von Ehrlichkeit , das auch
unsere Leser iiiteresstren dürfte . Wirb in den eben ausgegebenen
Schulnachrichten ber Taubstummenanstalt zu Samberg mitgetheilt .
Bei ber Behandlung des 7 . Gebots Würbe ben Schülern auch gesagt ,
baß man Gefundenes nicht behalten bürfe , weil mau sich sonst des
Diebstahls schuldig mache . Die Schüler wurden aufgefordert , Bei¬
spiele dazu zu geben . Da theilte ein Zögling mit ,

“
daß ein Herr

ihm vor 13 '- Jahren einen Rock geschenkt habe , ben er später ver¬
wenden solle . In ben Weihnachtsferien nahm ber Junge ben Rock
zur Hand unb fanb barin einen Hundertmarkschein , welchen er
seiner Mutter gewissenhaft ablieferte und ben biese bann dem ehe¬
maligen Besitzer des Rockes übergab . Auf eine Anfrage an den
bett . Herrn theilte dieser mit , daß sich die Sache genau so verhalte .
Man sieht hieraus . Wie ber Taubstumme , welcher im nichtunter¬
richteten Zustande für kein Verbrechen verantwortlich gemacht und
bestraft werden kann , burch Unterricht bie Gebote ber Moral auf¬
zunehmen unb anzuwenben vermag .

— Patentwesen . Patentamtlicher Schutz würbe ertheilt und
durch das Patentbürean Ernst Franke hier erwirkt Herrn Chr .
Börner , z . Zt . als Kurgast hier , Fleischwaaren - Fabrikant in
(Böttingen , unter Nr . 111764 „Verstellbarer zweitheiliger Rost zur
Entwässerung von Fleisch für Dauer -Wurslwaaren "

, und Herren
F . Ad . Müller Söhne , Atelier für künstliche Augen , hier ,
unter Nr . 112002 „ Künstliches Menschenauge mit geschlossener an
ber Rückseite ausgebauchter Schalenbecke

" . Letztere Firma , deren
Kunst -Erzeugnisse einen Weltruf errungen haben , ließ ebenfalls
durch oben erwähntes Patentbüreau noch Waarenzeichen und Patente
in England unb ben Vereinigten Staaten von Nordamenka an -
melben .

o . Air Lieferung des Jahresbebarfs an Parallel - , Keil - unb
sonstigen Formsteinen ist nicht ber Firma Henzel u . Jeenicke , sondern
den Firmen F . Bücher unb W . Ritzel zu Bierstadt , unb zwar
ber letzteren bie Halste ber Parallelsteine , ber ersteren bie gejammte
übrige Lieferung übertragen worben . Von ber Firma Henzel unb
Jecnicke soll nur gelegentlich eine Probe bezogen werden .

— Mievdaden , 23 . März . Das „Militär - Wochenblatt
"

meldet : Die Portepeeunteroffiziere Holthoff v . Faßmann und
v . Kaltenborn - Stachan vom Füs ^ Regt . v . Gersdorff ( Hess .)
Ist . 80 zu Leutnants , ber Kadett v . Heemskerck von bemfetben
Regiment zum charakterisirten Fähnnch befördert ; bie Portepee¬
unteroffiziere Müsset vom 1 . Nass . Jnf .- Regt . Nr . 87 , Liebmann
vom 2 . Nass . Jnf .- Regt . Nr . 88 und Sarg vom Nass . Feld -Art .-
Regt . Nr . 27 zu Leutnants befördert .

* Frankfurt a . M . , 23 . März . Inder Lohnbewegung
der Brauer ist es , nachdem bie Arbeitgeber ein Eingehen auf
die Forderungen ber Arbeiter ab gelehnt hatten , gestern auf ber
Henmngerschen Brauerei zu einem Niederlegen der Arbeit gekommen ,
120 Arbeiter sind daran beteiligt . Die Arbeiter der Reutlmgerfchen ,
Bindingschen , Henrichschen und Essighausbrauerei haben heute
die Arbeit mebergelegt , sodaß jetzt etwa 300 Mann im Ausstand
sind . Die Polizei löste am Dienstag Abend eine Werkstatten -

versammlung der Arbeiter der Jnngschen Brauerei auf . Heute
finden Verhandlungen zwischen dem Vorstand der Bereinigung
der hiesigen Brauereibesitzer und der Lohnkommisfion statt . —
Der Prozeß Zeitmann geht nun , soweit bie Frankfurter
Gerichte bannt zu thun haben , seinem Ende zu . Nachdem dieser
Tage das Gutachten ber Sachverstänbigen eingelaufen ist , würbe
ber Termin zur Schlußverhandlung angesetzt . Das Gutachten
geht dahin , baß der Werth der Liegenschaft einschließlich der Be¬
hausung in intaktem Zustand , d . h . ohne Rücksicht auf die Nieder¬
legung des Hauses , auf 585,000 Mk . zu schätzen sei . Würde dieser
Betrag zugesprochen , so hätte die stabt zu den bezahlten
450,000 Mk . noch 135 .000 Mk . darauf zu zahlen . Die Familie
Zeitmann hat bekanntlich ^ /« Million verlangt , also mehr als bas
Doppelte ber Schätzung .

„
* Kleine nassauische Nachrichten . Herr Stationsassistent

Heisig von Flörsheim a . M . ist mit 1 . April nach Weilmünster ,
Station der Strecke Weilburg -Laubuseschbach , versetzt worben . —
Der Gattenmörder Alles , welcher vor einigen Tagen in
Gesellschaft zweier anderer Irren aus der Irrenanstalt auf dem
Eichberg entwichen war , ist vorgestern in Höchst a . M . fest¬
genommen und nach der Anstalt zuruckttansportirt worben . — Zu
ber vakanten Stelle eines stäbtischen SBegemeifterS in Homburg
sind 90 Bewerbungen eingelaufen . — Me Gemeindeförsterstelle in
Winkel , Oberförstern Oestrich , gelangt mit dem 1 . Juli 1899 zur
Neubesetzung . Mit ber Stelle ist ein pensionsberechtigtes Jahres¬
einkommen von 1023,32 Mk . verbunden .

* Maim , 23 . März . Kürzlich hatte hier ein Arbeiter mit
feinem Sohn ein Loos in ber hessischen Waisenschutzlotterie gespielt ,
baS mit einem Treffer von 25,000 Mk . herauskam . Der noch
jugenbliche Sohn verlangte von seinen Eltern alt -halb bie Hälfte
des Gewinns heraus unb heirathete sodann . Nachdem die Flitter¬
wochen vorüber waren , erhob bie junge Frau ben Rest des ge¬
wonnenen Geldes im Betrag von 9000 Pik . auf ber hiesigen Spar¬
kasse und brannte damit nach Amerika durchs Dem be -
ttogenen Ehemann sandte sie von Hamburg eine Postkarte mit
Ansicht , mit ber Mittheilung , daß sie ihr Glück jetzt mftbem Geld
in Amerika suche .

Main ?, 24 . März . Rheinpegel : 0 m 38 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 41 cm am gestrigen Vormittag .

GerrchtssaaZ .
o . Mirsdaden , 24 . März . ( Strafkammer .) Der 17Jahre

alte Tüncherlehrlmg E . von Eltville ist ein gefährlicher Langfinger ;
trotz seiner Jugend schon mehrfach bestraft , hat er neuerdings wieder
zwei Fuhrleuten deren Kummettaschen von den Pferden hinweg
gestohlen . Mit Rücksicht aus den,geringen Wetth ber gestohlenen
Sachen und darauf , daß ihm dieselben bald wieder abgenommen
wurden , werden dem kleinen Diebe noch einmal mildernde Umstände
zugebilligt und er zu 4 Monaten Gefängniß verunheilt . — Im
Jahre 1896 hat ber Rentner Jeßnitzer in seinem Hanse in ber
Bleichstraße einen Laden eingebaut ; ,das ist an sich ein unbedeuteiches ,
tägliches Vorkommnis ; , und doch ist hier ein wahrer Rattenkönig
von Civil - unb Strafprozessen barau -3 entstanden . Mit ben Bau¬
arbeiten für diesen verhangnißvollen Laden wurde der Maurer -
messter Fr . Frees hier beauftragt , nachdem er zu diesem
Zweck einen Kostenanschlag ausgestellt hatte . Der Architekt
Sigmund L . von hier , geboren 1861 zu Krakau , hat damals
mit dem Rentner I . >n Verbindung geftanben unb Arbeiten
für ihn gemacht . Seme Mitwirkung an Dem Umbau in ber Bleich¬
straße ist ihm sehr verhänanißvoll geworden , indem er sich heute
auf eine Anklage wegen fahrlässigen Meineids zu verantwotten hat ,
die auf eine Denunzration des I . hin gegen ihn erhoben worden
ist . Der beschuldigte L . hatJ . zunächst anfZahlung von 3282Mk .
Honorar verklagt , bann hat I . wieder einen Prozeß gegen ben
Maurer F . angestrengt , in dem L . als Zeuge vernommen wurde ,

unb baraus , baß er damals sagte , die Rechnung des Maurers habe
ihm niemals zur Revision vokgelegen , wirb ihm der Vor Wurf des
fahrlässigen Meineids gemacht . I . kam zu befer Denunziation ,
nachdem er vorher ben F . Wegen Betrugs denUnzirt hatte ,
dieses Verfahren aber eingestellt worden war . In dieser Unter¬

suchung soll L . anders ausgesagt haben als in dem früheren Civil -
prozess indem er im Gegensatz zu der früheren Aussage bei seiner
polizerlichen Vernehmung die Angaben des damaligen Beschuldigten
F ., bie Rechnung habe ihm , bem L ., vorgelegen, , bestätigt hatte .
L . bethenert nach bestem Wissen auSgesagt und bei seiner polizei¬
lichen Vernehmung nur bie Rechnung mit bem Kostenanschlag ver¬
wechselt zu haben . DaS Gericht vermochte sich nicht zu überzeugen ,
baß L . objektiv bie Unwahrheit gesagt , es hätt es für möglich , daß
auch I . sich falsche Vorstellungen gebildet habe , es sieht als nicht
erwiesen an , daß L . die Grenzen der sorgfältigen Prüfung über¬

schritten habe . Es erkennt deshalb auf Freisprechung .
R . 8 . Leipzig , 23 . März . Von der Sttaflammer beim Land¬

gericht zu Wiesbaden wurde am 19 . Dezember v . Js . der Masseur
Nikolgus Wirtz wegen unbefugter Ausübung eines öffmtlichen
Amtes auf Grund des § 132 St .- G .-B . verurtheilt . Bei Gelegen¬
heit eines Streites hatte sich der Angeklagte widerrechtlich als
Kriminalschutzmann ausgegeben und erklärt , er werde in dieser seiner
Eigenschaft als Beamter den Streit schlichten . Hiermit war der
Thatbestand des 8132 gegeben und der Angeklagte wurde demgemäß
verurtheilt , da er unbefugt sich mit Ausübung eines öffentlichen
Anltes befaßt hat . Gegen dies Urtheil legte derselbe Revision beim
Reichsgcri cht ein , er rügte , § 132 sei unanwendbar , da er nur
gedacht habe , als Kriminalschutzmanu einzuschreiten , in der That
aber von ihm feine derartige Handlung begangen sei . Das Reichs¬
gericht erachtete die Revision des Angeklagten für unbegründet , der
Angeklagte habe erklärt , als Schutzmann die Sache zu schlichten ,
das ergebe ben Thatbestanb des § 132 . Es sei gleichgültig, oh er
dies gethail , ob er nur eine zukünftige Handlung in Aussicht gestellt
habe ober ob bie Hanblung überhaupt tm Rahmen besAmtes eines

' Schutzmanns lag . Daher würbe bie Revision verworfen . —

Das Reichsgericht verwarf vorgestern nach nichtöffentlicherVer -
hanblimg die Revision de ? Grafen Friedrich Ruprecht Franz
von Alt - Leiningen - Westerburg , ber am 16 . Rov . v . Zs .
Boni Lanbgericht Gießen Wegen Ehebruchs zu sechs Monaten

Gefängniß verurtheilt Worben ist .
*

‘
München , 22 . März . Vorn Landgericht wurde heute ber

frühere Direktor beS „ Münchener Schauspielhauses "
, Emil Drach ,

zu ICO Mk . Geldstrafe verurtheilt , weil er im Februar unb April
vorigen Jahres „Einsame Menschen "

, „Wildente " und „Therese
Raeqnin

"
zur Aufführung brachte , obwohl ihm ber Blochsche Verlag

bas Aufführungsrecht im Januar entzogen hatte . Das war
geschehen , weil Drach , ber sich in einer schwierigen Lage befand ,
bie Tantiömen nicht eingefenbet hatte . Es handelte sich um
540 Mk . rückständige Tantiemen . Der Staatsanwalt hat 500 Mk .
Geldstrafe beantragt , bas Gericht nahm aber als strafmildernd an ,
daß EmilDrach damals in einer Nothlage sich befunden unb keines¬

wegs großen Nutzen aus ben Aufführungen gehabt habe .

Kehle Nachrichten .

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatt ".

Neapel , 24 . März . Bei bet „Falle isis " - PremiSre
würbe ber zwette Akt stark bestritten , der Schluß fand allgemeinen

beispiellosen Applaus . Mascagni birigirte .
Continental - Telegraph en -Vom » « gute .

Landon , 24 . März . Die „Morning Post " meldet aus New -

Iork : Gestern ist bie Pulv ermühle von Dupont in Peiins -

grove ( New - Jersey ) erplodirt . Drei Arbeiter wurden gelobtet ,
hundert verletzt , lieber hundert Häuser wurden beschädigt .

Depelchenbüreau Lerold .

Kerlin , 24 . März . Der italienische Botschafter Graf

Lanza hatte gestern Abend ein Diner veranstaltet , an welchem

auch ber Kaiser Th eil nahm . — Bei bem Reichskanzler Fürsten

Hohenlohe fanb gestern Abcnb ein Gesellschaftsabend

statt , zu welchem Einlabungen an Beamte unb hohe Offiziere er¬

gangen waren . — Aus Christiania melbct das „Berliner

Tageblatt
" : Der Kronprinz - Regent ist gestern Abend ab¬

gereist . Er wurde von ber Bevölkerung vielfach recht lebhaft be¬

grüßt . Der heutige Empfang in Stockholm wirb sich wahrscheinlich

zu einer großen Demonstration gestalten .

Kiel , 24 . März . Die Bergungsarbeiten des gestrandeten
Panzers „Oldenburg

" werden rüstig fortgesetzt . Die Munition
ist bereits abgenommen , bie Kohlen werden ausgeworfen und die
Geschütze auf ben Hulk Mosquito iibergehoben . Die Bergung wird
dadurch erschwert , daß der Wasserstand in Folge des von Nordosten
nach Westen umgesprungenen Windes niedriger geworden ist . Heute
wirb ein großer Schwcbekrahn von der Werft die 26 Centtmeter -
Geichütze abheben . Man hofft bann , ben Panzer flott zu bekommen .

Dresden , 24 . März . Der Jnwelenschwinbler Reif ,
ber hier Schmucksachen im Werth von 9400 Mk . einem hiesigen
Juwelier gestohlen hatte unb in Mainz verhaftet Worben war , ist
gestern vom hiesigen Landgericht zu 3 ' / - Jahren Gefängniß
verurtheilt worben .

Kndapest , 24 . März . In bem größten Theile Oesterreich -

Ungarns hat ein kolossaler Schneesturm stattgefunden , der der
Saat und den Obstkulturen großen schaden zugeftigt hat . Me
Kommunikation auf dem Lande ist vielfach gestört . Die Etsenbahll -

züge treffen mit großer Verspätung ein .

Pari » , 24 . März . Dem „ Jntransigeant
"

zufolge wird seit

einigen Tagen hier von einer neuen Spionage - Af faire ge¬

sprochen . Der Zufall hat einen ber französischen Agenten auf bie

Spur ber Affaire geführt , welche eine gewisse Aehnlichkeit mit der

Dreysus - Affaire habe unb bedeutend wichtiger sei , als die Affaire

Boisson . Wir müssen , so fügt bas Blatt hinzu , für heute uns

jedoch mit dieser Erkläning begnügen . Die in Frage stehende

Persönlichkeit ist Gegenstand einer strengen Ueberwachung . — Gestern

haben die Arbeiten zur Befestigung der Häsen vonCalaiS

Toulon und Dünkirchen begonnen .
Toulon , 24 . März . Die Subflription zu Gunsten der Hinter¬

bliebenen der Opfer der Katastrophe vom 5 . März hat bis

jetzt bie Summe von 205,000 Francs ergeben . Gestern Nachmittag
würbe bie Leiche eines fünfjährigen Knaben aus meterhohem Schutt
hervorgezogen .

Gran , 24 . März . Das „ Echo von Oran " meldet aus

Algier : An der maroKanifchen Grenze feien ernste Streitig¬

keiten ausgebrochen . Aus marokkanischem Gebiete hätten Kämpf «

ftattgefunben . Einzelheiten find bisher nicht bekannt geworden ,
— ;---- ■।— — iib11irr tu 1 mfi — -- —

PollrswirMchafMchss .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 24 . März , MittaaS 12l/ > Uhr . — Credit - Akrien 230 .20 ,
Mseonto - Commandtt 200 .20 , StaatSb . 154 .50 , Lombarden 29 .10 ,
Gonhai dbahn - Aktien 142 .50 , Central bahn 141 .20 , Notdostbahn
90 .40 , Unionbahn 77 .40 , Lanrahütte - Aktien 230 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — .— , Bochumer 250 .— , Harpener 183 .50 ,
3 - proe . Mexikaner — , 6 - proe . Mexikaner — , Italiener 94 .90 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 162 .30 , Deutsche Bank 214 .10 , 4 - proeentig «
Spanier 58 .50 , 3 - proe . Portugiesen — . Tendenz : still .

Wien , 24 . März . Oesterr . Credit -Aktien 367 .62 , StaatSb .»
Aktien 363 .70 , Lombarden 64 .20 , Marknoten 59 .02 .

Die Abeird - Anssabr rnthStt S Aettagetr .

eSrontvcnnd ) fflr t>tn jolitifdta unb fraiaetin . TtzrU: 3 . C. K » ttz « rdt :
für ben utrrigen Tdäl unb »It Buieleen : C. Rötherb ! In WIehhabNt. Lrua

unb Lerlar b$r L . Schetienderr ' fch-a Hof -BuchbruLerei in WttöbÄN »»
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Verein der Künstler ü . Kunstfreunde
.

Wiesbaden .

Samstag , den 25 . Merz 1899 , im Saale des Victoria -
Hotels :

Letzter Abend
für 1898 99 .

Mitwirkende : Frau Florence Bassermann - Rothschild
( Clavier ) u . das Streichquartett der Herren
Heermann , Bassermann , Haret - Koning
und Becker aus Frankfurt a . M .

Vortrags - Ordnung :
1 . Franz Schubert ( 1797 — 1828 ) ,

Streichquartett G - dur op . 161 .
2 . Claviersoli :

a ) Brahms : Intermezzo , E - moll op . 119 .
b ) Hitler : Gigue op . 81 .
<p Scarlatti : Allegro D - molL
d ) Moszkowski : Morceau caracteristique op . 36

8 . Anten Dvorak (geb . 1841 ) ,
Olavierquintett A - dur op . 81 .
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Oppenheimer Goldberg 95
M". A . Pienstbacli . Eheinstrasse 87 . 4116

Me
'
s zuMitzer Citt - PnJtln ,

55
65
80

55 Pf .
52 ,
80

’

100 -
IW ,

Laubenheimer
Bodenhelmer
Niersteiner
Oppenheimer

KtzSle
'
s TMMd - Umoml

in V« 6 und ' /t - Pfund - Packelen empfiehlt in größter Aus¬

wahl zu billigsten Preisen Lebensmiltel - Consumgeschäft
A . Mollath . Michelsberg 14 . 4477

1895er Tischwein

Der Ausverkauf
der zur Konkursmasse Hollingshawi ,

2 . Eilenbogengasse 2
( nahe am Markt ) ,

gehörigen SMwan
findet nur noch bis Samstag , den
35 . MKn er . , statt .

Vorröthig sind u . A . noch :
Damen - Kncpf - , Zug - und Schnürstiefel ,

Kalb - u . Kidleder , Grösse 41 u . 42 ,
Dames - Schnürschuhe , Kalb - und Kidleder ,

Grösse 36 u . 87 ,
Herren - Zug - u . Agraffenstiefel , Kalbleder ,

Grösse 39 , 40 , 45 u . 46 ,
Herren - Zugstiefel , kräftiges Wichsleder ,

Grösse 39 , 45 u . 46 ,
Herren - Schnür - u . Zugschuhe , Kalbleder ,

alle Grössen ,
Kinder - u . Mftdchen - Halbsohube in gelb ,

grfin und schwarz ,
Mädchen - und Knaben - Schnürstiefel ,

Holzschuhe etc .,
die zu sehr billigen Taxpreisen abgegeben
werden . F 228

Der Honkureverwalter .

^ un Osterfeste empfähle ganz besonders folgende reine ,
volle , hräftlge and gut gepflegte Weissweine :

Bei 13 FI . , p . Liter im Fass .
50 Pf .

----

Beginn 7 Uhr .

Die Thuren werden nur in den Pausen geöffnet .

Das Clavier von Steinway & Sons ist aus der

Niederlage von Heinrich Wolff , Wilhelmstrasse .

Numerirte Plätze im Saal zu 4 Mk . , nicht
numerirte zu 3 Mk . sind in der Buchhandlung von
Moritz und Mänzel , Taunusstrasse ( numerirte Plätze
aber nur bis Samstag Nachmittag 5 Uhr ) , zu haben .

Der Vorstand . F 329

öooooooooooo OO oooo oo

von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

Neugasse 1 . 3344

Magenleidenden
und Denen , die an Appetitlosigkeit , BerdauuugKstörungeu ,
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen re . leiden , sei als
bestbewährtes Hausmittel der treffliche Kräuter - Magenbitter
„ Puritaner “ empfohlen . Derselbe ist patentamtlich geschützt
und nach einem alten probaten Recept fachmännisch bereitet und an
Güte u . Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrikat nur annähernd
erreicht . Viele Anerkennungen über vorzücdiche Wirkung . Zu haben
in Flaschen a 1 .20 , 2 - und 2 .50 Mk . Probeflasche 50 Pf . 944

68 Siedl mW UWWNldem für dell MllW .

Drogerie „ Sanitas “
, Mauritiusstraße 3 .

S
. Ilirschfeld

Ecke Michelsberg . 2
. Langgasse 2

,

Ecke Michelsberg .

1 . 75

WMllWtnU besten Rundbrennern Mk .

. Mk . - . 60

Mk

Mk . - . 45

Mk . - . 50

. . Mk . — . 75
Mk . - . 50

Mk . - . 40

. . Mk . 1 . 20Mk . - . 50 von .

3572

M '

Wichsbürste « von . Mk .
Slbseifvürst « « von Mk .
Schrubber von . . Mk .

verschied ,
von . .

Springformen ,
genietet . .

Fensterleder von . Mk .
Kleiderbürsten in

1 . 10

2 . 25

Teppichbesen von

Ausklopfer von

Federwedel . .
Closetvürsten .

WtiNel Emaille , von

finriltnnfp garantirt nicht abspringend ,
AUlglbM , einem Stück

Gemiiseschen in Emaille , groß ,

Mliriitfrn verzinkt , nicht rostend , oval
IlpUlvUlttU , tn bester Emaille von

Gewürzetageren
mit 6 Tonnen bill .

Gemüseetageren in
jeder Art .

Salz - u . Mehlfäffer ,
Holz u . Porzellan , v .

Servirbretterinnur
solider Waare .

Hackmesser , prima
Stahl .....

Wiegemesser , prima
Stahl .....

Hackbretter , buchen .
Holz .....

Wellholz, « artoffel -
stötzer .

Kehrbleche , emaillirt

. Mk .

. Mk .
. Mk .

Rodonsormen ,
emaillirt . . . . Mk . 1 . 20

Kksstt-
, Willy - n . Tyeekannen ,

KnffeeMlen zum Selbststellen , prima Qual ., Ad .

WmWm SÄ “ ' ’ » d .

AeWludwdWdm , SÄ ' - Md .

Pllirecrtil ,
s “ 6 « rt praktisch und solide , Wk .

Wselcisen , KStf bmeUem $ obcn ' Ä

verschiedenen Qual ,
von ...... Mk . — . 30

Möbelbürstcn in

®ifdllflmpen Brennern von
$ $ Uttb 9Uttn MK . 1 . 25

TlsGMpkl ! Brennern m Patcnt - Cytiiider , von Mk . 2 . 50

M
'
WklllMMN großer Auswahl^

von
" ' Md . 2 -

Metm s WS .
- * * * " - ‘ " “ " ' M —

. 45

iJttroltulimm , SÄi & , .
*K Md .

-
. 30

MtrmMiii « bronzirt ,
Mustern,

'
fein Mtz Z _

MarkArbe , rffit5 » l,e28aare' mit 1 Ul,b Mk .
-

. 80

FisOessel n Hlllgelsteder mit Sieb von MK . 3 -

Glkykoss- Mgelklsell, Original - Fabrikats MK . 3 . 50

itCl'U, ?ticht
" '

in allcn
^

Größen
" ' lm AM biUfg .

HiWWt Md . 2 . 50

WMmilM « . s :
m ” ' Md . 2 . 75

WiüldrwMSkill, £
“ in b " " • Md . 22 —

DchMWm . güWT * * Md . 11 —

Mdkmmkn mit extra Holzboden , von 3,,tM 5 -

Müdcimmeii9 — ,fultommtnlitt . 3 .
—

Otnttüjtt , ÄS * " * 6 litt . 1 -

WGeidmm . 60

PnCfkflltCn , iein mit gutem Schloß , von MK .
—

. 50

Messer, Gabeln , Mel ,
nur beste « Fabrikat .

ütijtnwuwn , Md . 2 . 25

Gmildle WWW ,
- » « - . r,Md . 10 —

KeMrdreller KSÄ “ ' a,u - didiz .

SartofftlMmpftt,Ä ’UwÄSMd . 2 -

Wirdremr , Md . 2 —

Handbese « . . . Mk . — . 40

Haarbesen ,
rein Haar . . . Mk . — . 75

Pudvingformen ,
mit Deckel . . . Mk . 1 . —

. 30

. 10

. 35

. 50

. 25

. 25

. 30

. 30

» atttnäi, “ " 8"
! — ,30

OmWüNkl
in verschied . Größen

25 , Mk . — . 35
.45 , Mk . - 70 .

Wassereiluer m nur guter Emaille MK . 1 -

slabekaee , schwerstem Eisenble <̂ voi / " " Md .
—

. 60

TollkM - Giwn mit Ventildeckel , emaillirt , MK . 2 -

MK .
-

. 60 j
aM

enorm billig . /
MK .

-
. 95

1

Mk . 1 . 20
Mk . 1 . 50
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. Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

Freitag , den 24 . Marz .Ua . 142 . Abeud - Ansgabe .

Glücklich machen ist das höchste Glück . Aber auch ♦
* 1 dankbar empfangen können ist ein Glück . J
Ä Th . Fontane . >

(64 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Rheiniandstöchter .

Roman von ß . Wievig .

Sie sah nicht den wehmüthigen Ausdruck über sein Ge -

ficht ziehen nnd die Falte zwischen den Brauen , sie sah

sinnend in ihren Schooß .

„ Glauben Sie mir , Ramer bereut schwer , was er Ihnen

gegenüber gefehlt hat ; Niemand hat mit einem Gefühl
tieferer Beleidigung an ihn denken können als ich , ja —

nnlerbrechen Sie mich nicht — ich I Nelda , ich habe Sie

so hoch gehalten , mich an Ihrer Frische erfreut , erquickt , mir

war — " er fuhr sich mit der Hand über die Stirn —

. aber lassen wir das ! So mag der Gartner dem Äuben
zürnen , der Nachts über den Zaun steigt und ihm die

schönsten Rosen abschneidet — ' s war nicht mein Garten ,
aber doch der des Nachbars . — Bald nach dem Tode Ihres
Herrn Vaters — Sie hatten schon Koblenz verlassen —

schrieb Ramer an mich ; er fragte nach Ihnen , er wollte

wissen , wie Sie den Verlust ertrügen . Ich war zu böse
auf ihn , sein Name , sein Andenken waren mir zuwider ; ich
antwortete nicht . Dann nach zwei , drei Jahren kam noch
ein Brief ; wieder die Frage nach Ihnen , aber noch intensiver ,
und zwischen den Zeilen eine brennende Selbstanklage . Ich
antwortete wieder nicht ; aber als ich einen Kameraden aus

Mainz traf , fragte ich nach Ramer . Der sprach mit Achtung
von ihm , nicht mit dem sonst üblichen Achselzucken — er

sei sehr fleißig , beschäftige sich mit allen möglichen technischen
Sachen , halte sich zurück , finde aber bei den ernsteren
Elementen int Regiment Anklang und so weiter . „ Er trägt
Schweres mit sich herum,

" sagte der Kamerad , „ aber er müht
sich, es nicht zu zeigen , er hält den Kopf hoch .

" Da fing
ich an , wieder Sympathie für ihn zu bekommen und ließ
ihn grüßen . Geschrieben habe ich wieder nicht ; von Ihnen
wußte ich auch nichts , Sie waren mir entschwunden , so wie
mir inzwischen die Jugend entschwunden ist — sehen Sie ,
ganz grau ! "

Er neigte den Kopf , daß sie den grauen Scheitel sehen
konnte ; da nützte kein Auszupfen von Frau Elisabeth mehr ,
es waren zu viele der bedenklichen Fäden .

„ Und dann zuletzt — Sie wissen ' s ja — kam der schreck¬
liche Tod von Frau von Rainer , und gleich darauf las ich
im Militärwochcnblatt die Abschiedsbewillignng für den

Sohn — da schrieb ich nun doch ein paar kondolirende

Zeilen . Sie werden erstaunt sein , ich bekam als Antwort
keine Jeremlade ; nein , einen ganz vernünftigen Brief , ernst
gehalten natürlich — die Mutter sei nun tobt , er habe
den -Abschied nachgesucht , er sei cs müde , einer eingebildeten
Ehre nachzujagen , wolle versuchen , sich anderweitig zu be -

thätigen , und habe eine Stellung an der großen Gewehr¬

fabrik von Faber & Co . in Köln angenommen . Anständig ,
nicht wahr ? In diesem Brief keine Frage mehr nach Ihnen ! "

„ Wie könnte das auch sein ? " Sie lachte kurz auf .

„ Er hat mich nie geliebt , warum denn jetzt Interesse
heucheln ? ! " Wie kalt ihre Stimme klang , und doch fing
-kykanders feines Ohr das verletzte Empfinden drin auf .

„ Nicht so , nicht so,
" bat er . . Er fragte nicht mehr

direkt nach Ihnen , aber da stand ein Satz , der viel mehr
bedeutet . — „ Ich habe einsehen gelernt , daß äußere Ehre
und Namen nicht das Höchste sind ; ich Verblendeter habe
das Beste , das Edelste von mir gestoßen , das sich mir jemals
im Leben geboten hat . Könnte ich gut machen ! " — Da

ist mir denn doch ein Licht aufgegangen . Sehen Sie ,
Nelda , er möchte gern heraus aus seiner Unglückshaut , es
wäre unrecht , ihm die helfende Hand zu verweigern . Was
meinen Sie ? "

„ Warum sagen Sie mir all ' das , warum fragen Sie

mich ? " Sie zuckte die Achseln : „ Ich kann ihm nicht helfen !"

Starr sah sie an Xylander vorbei in die flimmernde
Sommerluft , die draußen vorm Fenster spielte .

Er suchte umsonst ihren Blick , er sah nur , wie die ver¬

legene Röthe ihr über die Wangen kroch und wie ihre Lippen

leise zitterten . Da war noch nicht Alles verloren ! Sie
sah so scheu , so mädchenhaft aus in diesem Augenblick , ihr

Mund stolz geschürzt und doch wie der eines Kindes , das

weinen möchte — o glücklich , dreimal glücklich der Mann ,
der den küssen durfte ! Es war ein langer , langer Blick ,
mit dem Lylander Neldas Gesicht umfing — ein Kampf
spiegelte sich in diesem Blick und ein Entsagen — jetzt

lächelte er wehmüthig und schüttelte unmerklich den Kopf .

So saßen sie beide , Jeder in seine Gedanken vertieft ,
bis von der Thür her die Helle Stimme Frau Elisabeths

ertönte : — „ Nun , so stumm ? Ist Euch die Petersilie ver¬

hagelt ? Du machst ja ein Gesicht , Paul , wie drei Tage

Rennwetter ! " Sie lachte unbefangen , machte ihrem Mann

aber verstohlen fragende Gebärden . Er achtete nicht darauf .

Aergerlich warf sie den Kopf in den Nacken — na , der

wollte sie schon selber auf den Zahn fühlen !

„ So , da bin ich wieder,
"

sagte sie — „ die Kinder sind
gut untergebracht , sie spielen Lotto ; Vicky ist schon so ver¬

ständig , die beaufsichtigt das ! "

„ O " — Nelda fuhr wie aus einem Traum ans —

„ lassen Sie mich aber nachher zu ihnen gehen ! Sie haben
so liebe Kinder ! "

„ Ja , unberufen , das haben wir — " Frau Elisabeth sah
das Mädchen ordentlich mitleidig an , — „ Sie haben wohl
Kinder sehr gern ? "

„ O unbeschreiblich ! "
Nasch und aus tiefstem Herzen

kam die Antwort .

„ Ja , das glaub
'

ich ! " Die Frau Major setzte sich dicht
neben ihren Mann und spielte mit seinen Fingern .

„ Da müssen Sie heirathen , liebe Nelda ! Gott im Himmel ,
was würden Sie jetzt für eine gute Frau und Mutter ab¬

geben ! Nicht wahr , Paul ? " Sie trat ihn heimlich auf
den Fuß .

„ Das glaube ich selbst ! " Nelda stand langsam auf ,
wie mächtig emporgezogen , ihr Gesicht wendete sich dem

Fenster zu , daß der volle Glanz des Nachmitlagslichts cs

überstrahlte . Diesem Blick war das Leben kein Buch mit

sieben Siegeln mehr ; schon manches Blatt im Buch war um¬

geblättert , und doch das Gesicht rein und keusch wie eine

Blume , die den schwülen Guß abgeschüttelt hat . „ Ich habe

gar keine Talente, "
sagte sie , als ob sie mit sich selber spräche

— „ das bißchen Musik ist nicht der Rede werth , malen und

dichten kann ich nicht und wie die Künste alle heißen ; schön
bin ich auch nicht . Aber einen Menschen glücklich machen ,
ja , ich glaube , das könnt '

ich ! " Sie athmete tief .

Frau Elisabeth nickte sehr beifällig : — „ O wie Sie

geworden sind , so verständig ! "

Xylandcr sagte kein Wort ; er sah den Glanz auf Neidas

Zügen kommen und gehen , sie schien ihm so groß , wie sie
da stand und ihre Gestalt sich abhob gegen den lichten

Hintergrund — nicht schön , gar feine Talente ! Ein

rührendes Selbstbekenntniß !

Jetzt ließ sie die Arme schlaff herunterfallen , der blonde

Kopf neigte sich auf die Brust , aber mit einer stolzen Ge¬

bärde . „ Ich muß es hinnehmen , wie es komml " — sie

lächelte dabei , nicht resignirt , lebensvolles Roth färbte ihre

Lippen — „ es ist mal unser Loos , uns äußerlich zu fügen ,
aber innerlich , da hab

'
ich mich durchgekämpft , da bin ich

frei , ganz frei ! Ich sag
' s ja offen , weiß Golt , ich wünschte ,

ich hätte ein Herz , das mir gehörte ganz und gar , aber

wenn ' s nicht sein kann " — sie hob die Arme und ließ sie
wieder sinken , als zögen schwere Fesseln dran — „ unglück¬
lich werd '

ich drum nicht . Ich will nicht unglücklich sein ! "

Wie frei ihr Blick war ! Ilm die kräftige Gestalt hing
das helle Kleid in schlichten Falten , auf dem Scheitel zitterten
die goldenen Härchen im Sonnenlicht — geblendet schloß

Tylander die Augen . Es schoß ihm durch den Sinn —

„ Thusnelda
" — so wie die hier , stand einst auch jene andere

Thusnelda , in Fesseln geschlagen und doch frei . Thusnelda
int Triumphzug des Germaniens — auf der Schulbank

hatte sich seine Knabcnphantasie ein anderes Bild der blonden

Germanenfürflitt entworfen , mit wallendem Eelock , drin das

Abzeichen königlicher Würde ! Hier nichts von dem . Modern

das Kleid , ein schlichtes Mädchen und doch königliches Blut ,
königliches Blut in Fesseln ! —

Unwiderstehlich hingezogen faßte er nach ihren beiden

Händen und hielt sie wie prüfend einen Augenblick in den

feinen — nein , da war nichts zu sehen , keine Fesseln um

diese runden festen Handgelenke .

„ Du darfst ihr immer die Hand küssen, " lachte Frau

Elisabeth — „ ich seh
' s doch , Du möchtest gern . Nein , was

der Manu für ein Don Juan ist , noch auf seine alten

Tage l " --
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Die Spaziergänger kehrten bereits in Schaaren vom

Thiergarten heim , im Westen war der Himmel von sanftem

Rolh gefärbt , als Nelda zum Aufbruch rüstete . Ein schweres
Fortkommen . Die Kinder wollten sie gar nicht weglassen .
Etwas von der alten Lust war wieder über Nelda gekommen ,
sie war mit den vieren durch die Stuben getollt und hatte

sich lachend fangen lassen . Als sie mit glühenden Backen

und wirrem Haar am Spiegel vorüber jagte , kannte sie sich
selbst kaum .

Nun stand sie draußen auf dem Korridor , die Kinder

um sich her .

„ Sie kommen doch noch einmal wieder ? " bat Fran

Elisabeth . „ Und zu Ihrer Frau Mama komme ich in den

nächsten Tagen und gratulire ihr — das einzig Vernünftige ,
was die thun konnte ! Nein , ich kann Sie gar nicht be¬

greifen , liebe Nelda , daß Sie uns das nicht gleich im ersten

Moment erzählt haben , erst so hintennach und nebenbei !

So etwas Gutes , solch ein Glück ! Ich denke , Sie reifen

zur Erholung zum Onkel , Sie lassen mich auch dabei , und

zu guter Letzt rücken Sie erst mit der großen Neuigkeit
heraus . Sie kommen aber doch wieder ? "

Nelda gab keine Antwort , sie bückte sich zu Fritz ;

Wander , der am Thürpfosten lehnte , sah , wie sie blaß und

dann roth wurde . Ein Schatten glitt über sein Gesicht .

„ Ich begleite Fräulein Dallmer zur Pferdebahn, " sagte er

kurz und langte nach seiner Mütze .

„ Aber das ist wirklich gar nicht nöthig , Nelda findet
besser als Du " — eine kleine Regung von Eifersucht kam

nun doch zum Vorschein bei Frau Elisabeth — „ mich läßt
Du immer allein gehen ! "

Man nahm Abschied . „ Komm bald wieder , Tante

Nelda, " schrieen die Kinder noch übers Treppengeländer nach
und — „ Papa , komm Du auch bald wieder ! " Das war

Fritz , der war immer sehr besorgt um seinen Vater .

„ O tote glücklich Sie sind ! " Nelda sah noch einmal

zum Haus hinauf , als sie auf die Straße getreten waren ,
und bann ihren Begleiter an — „ So viel Liebes da drin ! "

Xylander vermied ihren Blick .

„ Ja , ich bin zufrieden . Elisabeth ist die beste HauS ,

fran und Mutter und " — er brach ab — „ meine hiesige
Bureauthätigkeit ist mir außerordentlich zusagend , und bann

meine Kinder ! "

Ein weicher Ausdruck verjüngte sein Gesicht — „ Die

sind meine ganze Freude , meine ganze Hoffnung ! Und

wenn man eine Hoffnung hat , dann ist man reich ; hoffen
ist an und für sich schon ein Glück ! "

„ Das ist wahr ! " Sie sah ihn unter dem breitrandige «

Slrohhut von der Seite an — sie und der Mann hier , sie

hatten doch von jeher immer viel gleiche Gedanken gehabt .

„ Daß ich doch so oft denken muß tote Sie,
" sagte sie lächelnd

— „ ich hoffe auch wieder ! "

Er sagte nichts hierauf , schweigend ging er ein paar Minuten

neben ihr her — und nun plötzlich ganz unvermittelt : „ Sie

kommen nicht wieder , Nelda , nie wieder , ich weiß es ! "

„ Warum — warum meinen Sie ! " Sie war ordentlich
bestürzt : was sie laut noch nicht ausgesprochen , was nur in

ihrem Innersten zum Entschluß geworden war , das sagte

ihr der hier so geradezu ? „ Ich weiß nicht , wie Sie darauf
kommen , ich weiß ja selbst noch nicht , ich

" —

„ Ich habe den Schatten auf Ihrem Gesicht gesehen , Sie

wurden roth und blaß , als Elisabeth das Glück Ihrer Mutter

pries ! "

„ Aber ich sagte doch nichts ! "

„ Nein , das war auch gar nicht nöthig . Ich sah nicht
bloß , ich hörte schon den Schatten in Ihrer Stimme , als

Sir uns die Neuigkeit mittheilten ; gepreßt mit einem fremden
Klang kam sie heraus . Es ist Ihnen sehr schwer geworden ,

sich in den zweiten Vater zu finden — ich habe Herrn Schmolke

gesehen ! "

„ Er ist gut,
" sagte Nelda eifrig .

„ Gut , freilich , das glaube ich gern, _
aber " — er sah ihr

mit einem herzlichen Blick voll ins Gesicht — „ stolze Vögel
gehören nicht ins Spatzennest . Drum fliegen Sie aus , und

wenn Sie auf Ihrer freien Höhe sind , denken Sie nicht daran ,

zurück zu flattern ; es wäre Thorheitl "

„ Ich — o tote Sie mich kennen !" Sie hob ihm baS

Gesicht frei entgegen , das er jede Linie drin studiren konnte .

„ Sie haben recht , ich möchte nicht wiederkommen , ja , wenn

Mama mich brauchte ! Aber sie hat jetzt Alles , was ihr

Herz begehrt .
( Fortsetzung folgt .)

Dr . med . Holm
, Arzt

Kirchgasse 6 , 2 Tr .

Naturheilverfahren . Massage .

Special behänd lung
■ enter und chronischer Umst¬

und Magenkrankheiten .

Sprechstunden : 9 bis 11 und 3 bis 4 Uhr .
Sonntage nur 9 bis 11 Uhr .

Präparirte Palmen
als Zimmerschmuck , abwaschbar , schöne Pflanzen .

V . Santen , Schillervlatz 2 .

K - ineltaschen - Divans ,
sowie Garnituren in allen Bezügen in großer Auswahl äußerst billig .

Jean Sleinecke , Möbct - Geschäst ,
Schwalbacherstr ., Ecke Wellritzftraße . 4142

Küchenherde .Gas - und Kohlenöfcn .

Badewannen .

Beleuchtungs - Gegenstände
für Elektr . Licht .

r « ' 5« . ?
nroiomnut .

Beleuchtungs - Gegenstände
für Gas .

Gasbadeöfen = Figuren

Gaskocher
j eden Systems .
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Verdingung .
Die Herstellung der EntwäfferungS - Anlagen der Massenabort -

Und der Oelpiffoir - Anlage für die Schule an der Castellstraße sollen
verdungen werden .

Die Zeichnungen können während der Vormitiagsdienststundeu
im Rathhaufe . Zimmer No . 34 , eingesehen , während die Ver -
dingungruntertagen im Zimmer No . 57 gegen Zahlung von 1 Mk .
abgegeben werden .

Verschlossene und mit cnisprecheuder Aufschrift versehene An¬
gebote sind bi » spätestens Mittwoch , den 29 . März 1899 ,
Bormittags 11 Uhr , im Zimmer No . 57 einzureichen , zu Weimer

Seit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener

ieter stattsinden wird .
Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 21 . März 1899 .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswcsen .
Der Ober -Ingenieur . Arensch .

Freiwillige Feuerwehr .
Dir Mannschaften der Leiter - und Handspritzcn -

Abtheilung 4 werden auf Samstag , dc » 25 . d . M . ,
Abends 8 ‘/i Uhr , zu einer Generalversammlung in
das Lokal des Herrn Schorpp , Nerostraße 35 '37 ,

» M eingeladcn .
Bfe Pünktliches und zahlreiche » Erscheinen erwartet .

■ w Wiesbaden , dc » 23 . März 1899 . *

_ E Der Branddirector . Schenrer .

Bekanntmachung .

Samstag , den 35 . März I . I . , Vormittags
10 Uhr anfangeud , werden in hiesigem Gemeindewald ,
Districte oberer Wolfschreck u . vordere Brücher ,
Mgendes Gehölz versteigert :

1 Weißbuchcn - Stamm von 0,56 Fstmtr . ,
2 eichene Stämme „ 2,13 „
4 Rmtr . Weißbuchen - Roflscheit ,

24 „ Buchen - Nutzschhit , 1,4 Meter lang ,
11 buchene Stangen I . Cl . (Langwieden ) ,

463 Rmtr . Buchen - ^ cheit ,
180 „ „ - Knüppel ,

4925 Stück buchene Wellen .
Der Anfang wird im Distrikt oberer Wolfschreck

temacht . F 269

Erbenheim , den 21 . März 1899 .
Der Bürgermeister .

________________
Merten .

Bekanntmachung .

Die hiesige Ortsstraße wird Zwecks Canalisirung vom

5 . April bis 1 . Mai für jeglichen Fuhrverkehr
gesperrt . F454

Georgenborn , den 22 . März 1899 .

Rossel , Bürgermeister .

WStche ■ Ztuehneiden u . Siihen . Flicken ,

Stopfen
, UFamensticken monatl . 15 Mk . Bewährte

etbode . Vietoreche Schule , Taunusstr . 13 . 4176

Handschuhe .

Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen zur

ik Frühjahr - Saison , ü ,

Waschächte leinene und Dänisch Lever -Jmitation -HanS -
schnhe in großer Auswahl .

Seidene und Gl de pee - e - Handschuhe mit verstärkten
Fingerspitzen .

Ltoff - H . ndschuhe von 50 Pf . an .
Leder -Jmitation -Handschuhe , 4 -k» öpf . , gute Qualität , Paar

fsvit .
Salbhandschuhe in großer Auswahl .
Radfahrer - Handschuh « in großer Auswahl .
Prima schwarze u . farbige Glace -Handschuhe , vorzügk . Qual .
Sued -Handschuhe , 4 -knopf ., gute Qual ., Paar von 1 .90 Mk . au .
Wiste Sorten GlacS - , Sued - , Wasch - und Juchtcnlcder -

Handschuhe zu den billigsten Preisen .

Grobe Auswahl Cravatten
in den neuesten modernsten Dessins und Fa ? ons . s

Hosenträger , Kragen , Manschetten , nur gute Qualitäten , zu
denbilligsten Pressen . 4516

6 ?g . Schmitt
,

Handschuh - Geschäft ,

_________
Langgasse 17 .

_________

Eier
.

Butter
.

Frische Siedeeier 2 © »• 9 m , 25 Zt . Mk . 1 .10 .

Größte Siedecier 1 . 5 - 25 - - 120

Schwerste Italiener 1 . 9 . 25 . - 145

Allerschwerste Trinkeier » ->» Obermain , täglich

frisch , Stück 7 Pf ., 25 stück Mk . 1 .70 .

Kaiser - Tasel - Süßrahm - Butter p . Pfd . Mk . 1 .25 .

Frische Süßrahm - Butter per Pfd . Mk . 1 .20 .

Land - Butter ,
täglich frisch , per Pfd . Mk . 1 .— , bei Mehr -

abnahme billiger .

Karl Jeckel
,

Bekanntmachung .

Montag , den 27 . März 1899 ,

Vormittags 10 Uhr ,

werden in dem Versteigerungslokale

Dotzheimerstratze 11/13 :

82 Coup . Stoffe für

Herren - Anznge ,

Ferner :

1 Chaiselongue mit Decke , 1 Schreibtisch ,
1 Wasch - Kommode mit Marmorplatte ,
1 Nachttisch , 1 Kommode , 1 Sopha ,
1 Spiegel mit Consol , 2 große Basen ,
2 Standuhren , 2 Oelgemälde , 2 Toiletten -

Spicgel , 1 Regulator , 4Nipptische , 1 Salou -

tisch , 2 Salönstühle , 1 silb . Borlcglöffel ,
8 silb . Eßlöffel , « silb . Kaffeelöffel , silb .

Theesiebe n . 1 Serv . - Ring , 2 Garnituren

Broche und Ohrringe in Gold , 1 gold .

Bröche , 1 gold . Armband u . 1 gold . Uhr
mit Kette , 1 Paar Brillant - Ohrringe , div .

Küchengeschirr in Kupfer und Messing
und and . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert .

Die Versteigerung findet bestimmt
statt .

Wiesbaden , den 24 . März 1899 . V239

Salm ,

___________________________ Gerichtsvollzieher .

Mirthschllsts - und

Oeronomie - Inventar -

Versteigerung .

Wegen Umzng läßt Herr Louis Hohn

nächsten Montag , de » 27 . März er . , Nach¬

mittags präcis VI » Uhr anfangend , auf der

„ Klostermiihle "

bei Wiesbaden

nachverzeichnetes Wirthschafts - Inventar , Oeco -

nomie - Geräthe re . , als :

Ca . 400 eis . Garten - Stühle , 80 eis . Garten - Tische ,
24 Wirths - Tische , 60 Wirths - Stühle , 1 Pianino , div .
’ /i » und - Stückfässer , kleine und große Bütten ,

mehrere Gcstndebettcn , vollst . Bienenhaus - Einrichtung
mit Völkern und Geräthschaflen für Bienenzucht , sehr

guter Leiterwagen mit allem Zubehör , Break , Doppelsp .-

Pferdcgeschirr , Dickwurzmühle , Kelter , Grube Duntz ,

ca . 500 Bohnenstangen , 6 Obst - Leitern , transport .

Barren und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern .

Bibeln
,

neue Testamente
,

ff

& Prachtwerke , w
K Gedichtsammlungen ,

W

Unterhaltungsschriften , ff
3 Confirmationsgeschenke , §
L gerahmte Bilder , f
K Wandsprüche , f
T Spruchkarten etc . ff
T in reicher Auswahl und zu billigen Preisen »
) zu haben in der 2277 V

| Schriften - Niederlage des f

j Nass . Colportage - Vereins |
f zu Wiesbaden , ;

y von jetzt ab Scbwalbaeherstrasse 25 .

ÄRRPYWVVVWViflfiRFK

Willi . Elelffrich
,

Auktionator uud Taxator ,

_________ gay » 8 . Mauritiusftrahe 8 . " MI

Für G ^ rteubefitzek empfehle eine vorzügliche

Grassamen - Mischung
für dauernden Rasen .

Philipp Wgel ,
Neugassc 2 , nahe der Friedrichstraße .

Wiesbadener Ä . H . 8 . C .

Morgen Abend 8 ' /z Uhr : F 338

Farbenkneipe ( Nonnenhof ) .

Für Schreiner !
In dem zur Coueursmaffe der Wittwe des

Schreinermeisters Peter Kilian gehörigen neu -

erbauten Hause Seerobenstraße 9 hier ist eine geräumige
Schreiuerwerkstätte sofort zu vermietlW . ,

F 228

Einem Schreinergehülfen bietet sich Gelegenheit zu «

Beginn eines eigenen Geschäfts , indem er sämmtliches
Werkzeug und die vorhandenen Holzvorräthe mitübernehmen
könnte . Näheres durch den Concursverwalter , Rechtsanwalt
und Notar Justizrath Emmeyicli , Rheinbahnstraße 3 .

Oeffentliche

Holzarbelter - Vechmmlllng
Samstag , de » 25 . März , Abends ' /» 9 Uhr ,

im Schwalbacher Hof .

Bericht der Delegirten vom Gewerkschafts¬
kartell und Neuwahl desselben .

Zahlreichen Besuch erwartet

_________________________
Der Einberufer .

Walther ’
s Hof .

Slinlstlig : Mstzelfuppe ,

fwozu freundlichst einladet

4 # ^
______

K . Breiinlg .

Von allen Fußbodenlacken ist Wolff ’ s achtel

Glanzlack
der beste und billigste . Jeder damit gestrichene Fußboden trocknet
über Nacht hart bei hohem Glanz .

Stets vorrälhig in Patentdosen ä 1 Ro . bei :
Biecke & Esklony , TauuuSstraße 5 .
Fritz Bernstein , Wellritzstraßk 25 .
W . Clräfe , Webergaffe 37 .
A . Mosbach , Kaiser -Fricdrich -Ring 14 .
C . Portzebl , Rhciustraße 55 .
Hel ». Boos . Metzgeraasse 5 .
Wilhelm Schild . Friedrichstraße 16 .
Wilhelm Schild , MichelSberg 23 . 3971

Parquetbodenwachs ,

allerbeste Qualität , weiß oder gelb , I - Pfd .- Dose 80 Pf ^

Ttahlspäuc ' /e - Pfd .- Packet 25 Pf . 4514

F . Ä . Dienstbach , Rheinstraße 87 .
WWWWWWWWWWWWWMWWMMlWW » WM » MM >

ISkens

Matjes - Häringe ,

neue Malta - Kartoffeln
empfiehlt 4518

P . Enders ,
Colonialwaaren n . Delicateffeu ,

Michelsberg 32 .

E ^

Wegen
^

Kell ^ ranwun ?
^

verkaufe ich prima magnum bonum Kartoffeln (Ttr . 3 .00 ) .

Hersnaisn STelgenfind ,

_____________ Oranienstraße 58 , Ecke GtzZykstraße , 4543

H - » -1 von W llh . Snl
'
rbnkN , voDsa » ä .

HlDuil leilld Parfümeur , entfernt alle hässl . Geeichte *
n . Armhaare sicher sofort u . tmschädl

Selbst iterren mit starken Bärten können sich dieses Mittels anstatt
Rasiren bedienen . Wirkt in 2 — 3 Rinnt ., worauf die Masse wst
Wasser u . Seife wieder abgewaschen wird . Oie Haut ist nach
dem Gebr . schön weiss u . zart , mithin auch zugl . ein Schönheit ! ,
mittet Dose 2 u . 3 Mk . Nur ächt Wiesbaden , Spiegelgasse 8 .

EnthaarMBg . 13450

mit bedeutendem Nachlaß zu ver¬

kaufen . Näh . Norkftratze 2 , Part .

Unterricht w Buchführung
mit Anleitnug im Schönschreiben .

Je ein Kursus für Damen und Herren . Beginn Montag ,
den 27 . März er . Gründliche Ausbildung für den geschaftl .
Beruf . Leicht faßliche Mcihode . Anmeldung bis spätesten »
Montag Vormittag . Näh , im Tagbl . -Verlag .

_______
4534

Eröffnung
des Extra - Kursus im Zuschueidcu .

Frauen und Mädchen , welche Damen - Schneiderei , Maßnehmen ,
Zuschueiden , sowie Unfertigen von Damen - n . Kinder -Garderoben

zur Begründung ihrer Existenz gründlich erlernen wollen , wird Frau
Boller , früher Lnttosch , akademisches Lchr - Jnstut beste » r
empfohlen . Damen wird Gelegmheit geboten an dem Extra -Kursu « ,
welcher am 4 . April beginnt , mit bedeutend ermäßigte « Preise tdcil «

zunehmen . Erfolg garantirt . Keiue Dame wird emlaffen ohne
vollständig ausgebildet zu sein . Frau Boller - t -uttoacb »
akademische Zuschneideschule , Luiseustraße 81 , Part .

Laden - Einrichtung
Seit vier Tagen entlaufe »

kleiner Spitz ,
schwarz und weiß , auf den Namen »Flock

' hörend . Wiederbringer
erhält Belohnung .

Hollman » , Vier Jahreszeiten , Kaiser -Friedrich -Platz .
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Gold - u .
Silberwaaren

und Uhren empfehle zu äusserst billig gestellten

Preisen unter Garantie .

Fritz Lehmann , Goldarbeiter ,
Ktageugeschüft ,

Langgasse 3 , 1 Stiege , an der Marktstrasse .

Krosses hager .

„
22)einbnnMung . £

Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und zur Konfirmation
meine felbstgezogeuen naturreinen Weine von 50 Pf . au die
Masche ( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend billiger . 4535

11 . Schumacher ,
Heümundstratze 29 .

Wurstwaaren bestens empfohlen .
Hochachtungsvoll

Konrad Heiter .

Geschäfts " Eröffnung .

Meiner werthen Nachbarschaft , sowie Freunden und Bekannten zur gefi . Nachricht , dass ich

morgen Samstag , den 25 . März ,

Dotzheimerstrasse IO , Ecke Karlstrasse ,

eine

Metzgerei
eröffne und halte mich mit prima Qualität Ochsen - , Kalb - , Hammel - und Schweinefleisch , sowie sämmtlicheo

Biebricher • > _

Geflügelzucht - Verein
und Brieftauben - Club . JTSJe

R . große allgemeine Gestügel -

und Vogel - Ausstelluitg in Biebrich
m der Turnhalle des Lnrn - Bereinö vom
24 . , bi » Montag , den 27 . März . Freitag , den 24 . März
WtämiirungSiag ) . Samstaa , den 25 . Marz : Eintritt 50 Pf .
Sonntag , den 26 . März : Militär - Concert , Eintritt 30 Pf .

Montag , den 27 . März : Eintritt 30 Pf .

Feinste Matjes - Häringe .

i Rene Malta - Kartoffeln . 2842

Saalgag » 1 . Fliclis . Ecke Webergaffe .

J . M . Roth Nacht ,

Bemerke , dass in meinem Geschäfte ameri¬
kanische Schinken u . Wurst nicht führe . 4539

Knochen , Pfd . Mk . 1 .20 .
WesifKlisehe Winterschinken ,

Gothaer Oelicatess - Schinken , ohne

Tilsiter Käse
frisch eingetroffen . 4517

P . Enders ,
Coloniakwaareu u . Delikatessen ,

Michelsberg 32 .

Kaiser - Häringe per Stück 10 Pf .
( feinster grätenloser Delicateß - Häring ) ,

Bismarck - Häringe per Stück 12 Pf . ,
ptt Dose Mk . 1 .- , Mk . 1 .60 u . Mk . 2 .25 ,

russ . Sardinen per Pfd . 60 Pf .
empfiehlt

Kirchgage 52 . J . C . KcipCV , Nirchgage 52 .

Esset Schwab ’
s Eiernudeln ! |

________________________________________ F82 |

Schwarzwald - Bach - Forellcu
versendet unter Garantie lebend in Eis verpackt per Nach¬
nahme , arvtze von • /«= bi » l ' /r - pfündige zu Mk . 2 .50 per Pfd .,
llrmerr Pvrtionsfischr zu Mk . 3 .80 per Pfd . ( Aufträge von über
SH . v .— freit Verpackung ) , die F84

Foretten - Handlnng Weis
»« Buchholz ( Baden ) .

Julius Birck
, tÄM :

Rohesten , anerkannt vor -
4 bis 6 Pfund schwer .

M^ gnum honum , p » Kumpf 28 M .

Brennspiritus per Schoppen 18 Pf . 4511

Schulneubau entlang . 4536

Carl Finger .

Telephonruf 18 # .

stets frisch gebrannt ( eigene Brennerei ) , per Pfund
srusskr , von 80 Ps an bis zu L80 Mk .

Thee per Pfund von 1 .60 Mk . an bis zu 4 Mk .

Eaeao , garantirt rein , per Pfund von L60 Mk . an .

Ilerriiinülile .

Ze den bevorstehenden Festtagen empfehle meine

anerkannt guten Kuchenmehle
zu reell billigsten Preisen .

Bagäage zur Möble durch die Herrnmühlgasse ,
sowie von der Grossen Burgstrasse aus zwischen
dem vormals Acker ' irhcn Hause und dem

Aprikosen per Pfund 60 Pf .

Schinken , Milche
^

Qualität ,
per Pfund 57

8iNseN , üut kochend , per Pfund von 15 Pf . an .

c
Ü

s _■ s
« «

2734

CZ2 _• ®

t S ©

Für ein hiesiges Grrdit - uud Bank - Institut wird ein
Setzrling mit guter Schulbildung gtfudjt .

Selbstgeschriebene Offerten find unter A . K . 89 an den
Tagbl .- Perlag einzureichen . F333

Junger lebeurlustiger Mann , dem es an Damen »
bekanntschaften mangelt , sucht die Bekanntschaft

einer jungen hübschen Dame zwecks Helrach . Offerten u . Z . 6 * 9 •
beliebe man postlagernd Mainz zu richten . DiScretion zugesichert .

Blut - u . Messina - Orangen ,
feinste süsse Frucht , frisch eingetroffen ,

Dutzend von 6 ® Pf . an .

Hermann Neigenfind ,
Oranienstrasse 52 , Ecke Goethestrasse .' 4542

Grösste Auswahl gediegener

Moire !
( Stuttgarter Fabrikat ) .

Eigenes Atelier für
Polstermübel und Decoraliones

Specialabtheilung f . Teppiche , Gardinen ,
Bettwaaren .

Gustav Schupp Kachf .

( Hugo Menke ) ,
Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

Sehenswerthe Ausstellung completer

Musterzimmer
in den verschiedensten Stvl - u . Holzarten .

3007

12 Messer u . 12 Gabeln
von Mk . 3 — an ,

12 britt . Esslöffel
von Mk . 2 — an ,

12 britt . Kaffeelöffel
von Mk . 1 . - an

empfiehlt in solider Waare

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 . 4515

Heute wird ein junges Pferd
la Qualität ausgehanen .

M . Dreste ,
30 . Hochsttitte 30 .

Herrnmühle .

Meinen werthen Kunden vom Lande
diene zur Nachricht , dass während der Dauer der
Kanal - Arbeiten in der Herrnmühlgasse

Fahrwerke jeder Art von der Grossen

Burgstrasse aus , zwischen dem vormals
Aeker ’ schen Hause und dem Schulneabae
entlang , anfahren können . 4537

Wiesbaden , Herrnmühle , den 24 . März 1899 .

Carl Finger .
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Morgen Samstag ,
den 25

. er

Grosser

AGREST
für alle Abt Heilungen meines Waarenhauses .

4618

Meteorologifchr Beobachtungen .

Der Verlag desbilligst .

Confirmanden - Stiefel
,

1»

®
im Süden Aufgang Untergang Aufgang | Untergang
W Mi » . Uhr W »> Uhr Mills Uhr Min . | Ntzr Mm .

8 46
Cöln 1895 .Bub . Medaille . * ) Hier geht L - Untergang dem Ausgang voraus .

1

- E Beachten Sie meine Schaufenster . =

Anmerkung .von — bis

M . ' Pf .M . Pf .

« nd Familie « .

iUrttrr - Berichte

Al n rlrt B

1
20

96
20
20

1899
März

sowie

Schnh -

waaren
aller Art

von den
billigsten

bis zu den
hoch¬

feinsten .
Grosse Auswahl in Goodyear Welt u . Handarbeit .

Anfertigung nach Maass u . Reparaturen .

Th . Müller , Neugasse 4 .

5 1691 . | 5 128 *)6 21

Eichen - Büffet , Ausziehtisch mit 3 Emlagen und
6 Rohrstühle , von einz . Dame nur 2 Monate benutzt , u
verkaufen . Nah . Humboldtstraße 7 , 2 .

25 . |i 12 33

« eite 8 . 24 . März 1899 .

Kchirrstein , Wirsbadrn , Erddach , den 23 . März 1899 .

Lina Zerr , geb . Hofmann
Gustav Hofmann
Ernst Hofmann

Die Beerdigung findet Samstag , den 25 . März , Nachmittags um 4 Uhr , von der Leichenhalle de «

alte « Friedhof « » iw Wiesbaden nach dem neuen Friedhöfe statt . 4513

68
64
60
50

Niehhof - Krrichl
für die Woche vom 16 . bis 22 . März 1899 .

Mriklinn -tn l/illn mit ca . 8 Zimmern auf Monate
mODlierie Villa ru mieten ges . 2033

J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunnsstr . 88 .

Nähere » Philippsbergstraße 43 , Part , l .

Muscumstratze 4 , S . Et . , schön möblirtes Zimmer mit

separatem Eingang zu vermiethen ._________________________
2006

Wiesbaden , den 22 . März 1899 .
Städtische SchlachtbanS -Bertvaltuna .

Wäschemangeln
Fran » FUissner , Wellritzstraße 6 . 2354

Herzliche Bitte !
Bei dem großen Brande , der in der Nacht vom 29 . zum

30 . Januar d . I . in Holzbausen ü . 81. wüthete , brannte u . A .
auch dem dortigen Gemcindediener das Häuschen nieder . Von den
Mobilien konnte nichts oder doch nur ganz minderwerthige Sachen

gerettet werden . Da der bejahrte Mann fein Haus einzig in der

gesetzlich vorgeschriebcnen Brandkasse versichert hatte , der Betrag ,
den dieselbe ihm auszahlt , aber nicht hinreichen wird , um die Kosten
des Wiederaufbaues zu bestreiten — nicht zu reden von der Neu¬

beschaffung der nicht versichert gewesenen Mobilien — , so ist er ,
falls er es wieder zu einem eigenen Obdach bringen will , auf
Unterstützung Wohlhabender angewiesen . Der Verlag des

Wiesbadener Tagblatt " wird Gaben gern übermitteln . *

in großer Auswahl u . bekannter
ßflVl - Güte empfiehlt billigst 2405

_____________ A . fiilberg , Marktstraße 12 , Entresol .

können mit Leichtigkeit ihr Einkommen bedeutend vermehren .
Reflect . wollen ihre Adresse unter » . I >. 27 » an den Tagdl . -

Verlag cinreicheu . 4383

Sommer - Wohnung 3 Zimmer rc .,zu onmiethen .

MU - Von Verlobungen , Herrath «« , « ebnrten « nd L » d «« e

fällen wolle man » em „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans de « Wiesbadener Ciutistandsregistrru .

Geboren . 16 . März : dem Kellner Ludwig Wollwebcr e. XH
Elisabeth Henriette . 17 . März : dem Postsecretär Friedrich Kring
zu Frankfurt a . M . e . S ., Walther Friedrich Heinrich Ernst ;
dem Monteur Eduard Wilhelmi e. S ., Robert Heinrich . 21 . März :
dem Hoboist - Sergeanten Karl Flotow e. T ., Erna Frieda Johanna .

Aufgebote « . Kaufmann Jean Friedrich Ferdinand August Spcver
zu Fraukfurtta . M . mit Karoline Wenz hier . Eisenbahnhülfge
Heizer Josep ^ Jakob Gietzen zu Oberlahnsteiu mit Anna Maria
Prasser hier . Schreinergehülfe Heinrich Reichel hier mit Lina
Schmehl hier . Verw . Gelderhebcr Peter Gross hier mit Elisabeth «
Metz hier .

Lerehelicht . Mufikalicnhändler Adolf Ernst hier mit Louise Heust
hier .

Gestorben . 22 . März : Marie , T . des Rentners Ludwig Schweitzer ,
24 I . ; Brrginvalide Jakob Erbach , 71 I . 23 . März : Mar¬
garethe , geb . Stüber , Ehefrau des Gärtners Peter Menge » , 723 . :
Wilhelmine , geb . Rast , Ehefrau de » Prediger » der apostolischen
Gemeinde Heinrich Seiger , 84 I .

Hotel Aegir ,
Wiesbaden

,
Famillen - Hotel I . Ranges ,

in schönster Lage , direct am Kurhaus und König ! . Theater .
— Personeu - Aufzug . — Centralheizung . —

Elektrisches Licht in allen Räumen .
Das Hotel wird von dem Besitzer , Fr . Stamm , in unver -

Inderter Weise weitergeführt . 4540

Todes Uachricht
Statt besonderer Anfkige theilen wir hierdurch mit , daß es Gott gefallen hat , unsern geliebten Vater ,

Schwieger - und Großvater ,

Herrn Kehrer a . D . Ioy . Hofmann ,

nach langem , mit großer Geduld getragenem Leiden am Mittwoch Abend 9 Uhr in Sonnenberg im Atter von

71 Jahren zu sich zu rufen .

_ Drei hochfeine Bände „ Jllnstrirte Welt "

WMM zu verkaufen , evtl , auch gegen Marken oder andere
Bücher zu vertauschen . Offenen unter M . C . Luu dauptpostl .

Rentner n . Rentnerinnen

| 4JNeugasse4

Die besten Stiefel kauft man „ Bier

70
66
64
56

1
1
1

40

10 Mark Belohnung !
In der Nähe der Dietenmühle wurde vor einiger Zeit

eine Winde verloren .
Wiederbringcr obige Belohnuua Dotzdeimerstraße 35 . 4444

ax mit ÄeMcl gefunden . Äbzuholen
Opernglas Adolphstratze 5 , 2 St .

Anweben und Anstricken
Da der Zudrana tu den Sommermonaten seit

11 Jahren zu groß ist , so bitten wir die hochgeehrten
Herrschaften , jetzt schon ihre Strümpfe u . Socken zu
bringen u . können schon in 1— 2 Tagen gemacht werden ,
ohne Naht in feinster Seide , Doppelgarn u . Wolle .
Größte « Laaer neuer Strümpfe u . Socken von 5 Pf .

bis zu den feinsten Neuheiten nur bei 4072
Weuuaa , Ellenbogengasse 11 u . Spiegelgaff « 1 ,

Strickerei u . HandarbeitSgeschäst .

I -» Atelier . K &nstl . Zahne jeder Art . Ganze
1 Q Mgl « , Gebisse , iclimeral . Zahnoperat , Bill . Preise .

■ UIIII Reparaturen sofort . 772
A1 bert W olH ", Michelsberg 2 , Ecke Kirohgasse .

Ein geräumiger Keller
in der Räbe der yäfnergasse zu mirthen gesucht . Offerten unter
E . Ij . 335 an den Tagdl .- Verlag . 2(V1

M
.

Schneider
Manufactur - und Modewaaren

, Kirchgasse 29/31

Nachts Reif , tagsüber öfter Schnee .
* ) Die Barometerangabcn sind auf 0 ° 6 . reducirt .

Metter - Fericht des „ Wte « bade « er Taadlatt "
,

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche » Seeiuatt «
in Hamburg .

(Nachdruck verdaten .)
25 . März : etwas kälter , wolkig , vielfach heiter .

____________________

Haf - und Untergang für Kanne ( @) und Ulan » « ).
(Durchgang der Bonn « durch Lüden nach iuittrl,uro »»iich-r 8 «u .) ____

» IX - s 6>ütc werden geschmackvoll garnirt Helenen -
ÄVst00eS . straßc 9 , Vdb . 1 .________________

3950
’ ikaCz » in allen Farben billigst Ecke Hochftätte

cyllltl gs und Michelsberg . M . Sckweibäwer .

Schweres Zugpferd zu verkaufen . Näh Tagdl .- Verlag . 4480

4139

as

an

£ nmilicu - llnd,rid ) tni

Wiesbaden , 22 März .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abend » .
Täglich «

Mitt « .

Barometer * ) ( mm ) . . 744,9 742,0 743,2 743 .4
Thermometer ( Celsius ) . — 5,9 + 1,5 - 1,1 — 1 .6
Dunstspannung ( mm ) . 2,5 4,1 3,8 3j5
Relat . Feuchtigkeit ( “/«) 87 80 90 86
Windrichmng . . . . SO . W . NW . ——

Windstärke ..... schwach . mamg . schwach .
Allgem . Himmelsansicht thw . heiter . bedeckt . heiter . Eü»

Regenhöbe ( Millimeter ) — . — 0,1

Vieh¬

gattung

ES waren
auf =

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

Ochsen .

Kü ^e . .
} 85

! 121

I .
II .

I .

50 kg
Schlacht¬
gewicht

Schweine
Käwer, .

669
382

1 kg
Schlacht¬

gewicht
StückFerkel . . 228

04
50
28
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(Nachdruck verboten .)

Pariser Droschkenkntscher - Kchutrn .

Um den Wagen des Staates zu lenken , dazu bedarf es
in Frankreich , wie die jüngsten Ereignisse wieder einmal
bewiesen haben , besonderer Kenntnisse nicht , oder ist es doch
mindestens nicht nöthig , diese durch erworbene Diplome oder

abgelegte Examina zn dokumentiren . Keiner jedoch darf
in einem numerirten Gefährt seine Mitmenschen durch das
Gewirr der Straßen

"
führen , der seine Fähigkeiten dazu

nicht vor einer eigens dazu eingesetzten Jury nachgewiesen .
Wird also doch hin und wieder Jemand überfahren , so hat
tr gar kein Recht , sich darüber zu beklagen , ebenso wenig
wie der Kranke , dem ein berühmter Arzt sein Uebel ver¬
schlimmert ; er ist von einem Spezialisten behandelt worden ,
der eingehende Studien gemacht und mehr kann keiner ver¬
langen . So lauge Zeit wie gebraucht wird , um zu erlernen ,
tu welcher Weise man den lieben Nächsten auf die wissen¬
schaftlichste Art vom Leben zum Tode befördern darf , er¬
fordert es allerdings nicht , die Kunst sich anzueignen , in
einem Fiaker den Mitmenschen oder ersteren auch manch¬
mal über denselben zu fahren ; ein Monat wird dazu als

ausreichend erachtet .
Die meisten Droschkenkutscher , welche Paris besitzt , haben

nicht in der Hauptstadt das Licht der Welt erblickt oder
auch nur ihre erste Erziehung genossen , trotzdem man dies
ihrer großen , wenn auch nicht stets angenehmen Zungen¬
fertigkeit nach vermuthcn sollte . Die Provinz hat diese
Ehre gehabt und zwar ist es Auvergne , welches dieselben
liefert , sowie , aber zu weit geringerem Theile , Savoyen .

Man sollte nicht meinen , daß gerade Gebirgsbewohner
es sind , welche die größte Fähigkeit besitzen , einen Wagen
in der Ebene zu führen und in Wahrheit ist dies auch durch¬
aus nicht der Fall . Aber in jenen Gegenden ist es nun
einmal sprichwörtlich geworden , daß im Winter für Alle ,
die eine Peitsche zu halten wissen , Paris das Eldorado

sei . Sobald der Knabe also das Jünglingsalter erreicht

hat — vor 18 Jahren kann keiner das Kutscherdiplom er¬

halten — sucht er den langgehegten Plan zu verwirklichen
und wendet sich an einen Landsmann in . der Hauptstadt ,
der ihm dazu behilflich sein soll . Dieser ist denn auch meist

gern bereit , denn seine ganze Mühe besteht darin , dem an¬

gehenden College » die Adresse der beiden Kutschcrschulen zu
geben , von denen die eine sich in der rue Marcadet , die
andere in der Avenue do Segur befindet . Hier hat der
Kandidat eine einmalige Einzahlung von 40 Francs zu
leisten , wofür der „ Professor "

sich verpflichtet , den Zögling
soweit zu bringen , daß er die Examina besteht .

Die Auvergnaten pflegen sich als sehr gelehrige Schüler
zu erweisen . Diese Bauernknabcn , welche bis dahin ge¬
wöhnlich mit keinem anderen Zugthier als dem Ochsen zu
thun gehabt und nie eine andere Straße gekannt , als die

einzige , die ihr Dorf durchschncidet , lernen in vier Wochen
ein Pferd anschirren , es mit ziemlicher Sicherheit lenken
und durch das Labyrinth der Pariser Straßen führen .
Diese Transformation vollzieht sich in folgender Weise :

Während der ersten 14 Tage schickt der Lehrer den Schüler
nach 14 verschiedenen Punkten der Stadt und zwar zu
Fuß . Der angehende Kutscher nimmt eine der Hauptstraßen
und notirt auf dem Wege alle Seitenstraßen , die rechts
und links in dieselbe münden . Dies hat er dann aus¬

wendig zu lernen . Bei seiner Rückkehr des Abends muß
er die Lektion hersagen und wenn er dieselbe fehlerlos
kann , wird er am nächsten Tage nach einer anderen Gegend
gesandt , sonst aber Hal er den nämlichen Weg noch einmal

zu machen .
Im Allgemeinen prägen sich die Candidaten die Topo¬

graphie der Stadt merkwürdig schnell ein , ihr Gedächtniß
ist ein gutes und dann ist ja auch ihr Hirn in keiner Weise
durch allzu viel Wissen überladen . Innerhalb einer Woche
sind diese Provenzalen meist im Stande , sich besser in der

Metropole zurecht zu finden , als viele eingeborene Pariser .
Die zweite Hälfte des Monats wird der Erlernung des

Ein - und Ausspannens , des Führens des Pferdes rc . ge -

gewidmet und nach Ablauf von vier Wochen besteht dann
der Schüler auf dem Marche aux Chevaux sein Examen
und erhält , je nachdem er größere oder geringere Kenntnisse
und Fähigkeiten bewiesen , sein Diplom mit einem „ sehr
gut

"
, „ gut

" oder auch nur „ befriedigend
"

. Als Beweis

besonderer Geschicklichkeit wird es z . B . betrachtet , wenn der
Candidat seinen Wagen längs des Trottoirs sogleich in der

richtigen , etwas schrägen Stellung anfahren kann .
Wie man sieht , muß auch hier der Schüler Fleiß und

Talent entwickeln , wenn er mit Ehren bestehen und ein

gutes Zeugniß erhalten will , doch ist er einmal im Besitz
desselben , so hat er vor Candidaten anderer Wiffenschaften
voraus , daß ihm dasselbe sofort ein ziemlich sicheres , wenn

auch bescheidenes Einkommen gewährt . Allerdings nicht
stets und wird es immer von der Tüchtigkeit des nun¬

mehrigen Kutschers abhängen , ob sein Beruf ihn ausreichend
ernährt oder nicht . Eine Droschke erhält er zwar gewöhn¬
lich sofort , da deren stets mehr disponibel sind als Lenker ,
aber um einen guten Verdienst zu erzielen , muß der Neuling
sich erst alle Finessen des Metiers zu eigen machen . Wenn
er sich darauf beschränkt auf Kunden zu warten , wird er

wohl mehr als einmal hungrig zu Bette gehen und sich
nach den Fleischtöpfen der Heimath zurücksehnen , was indeß
nur figürlich zu nehmen ist , da ihm dort oft nur Kartoffeln ,
aber dann wenigstens in ausreichender Menge zu Gebote

standen . Der Kutscher , welcher wirklich für den Beruf ge¬
boren , sucht sich so viel als möglich feste Kunden zu ver¬

schaffen , die täglich zu bestimmten Stunden eines Wagens
bedürfen und in dieser Weise sind Droschken in Paris oft
von 3 — 4 Personen monopolisirt , die sich unter einander

gar nicht kennen . Unser „ cocher “ erwirbt so nicht nur ein

genügendes Einkommen , sondern es bleibt ihm auch noch
Zeit , seine bürgerlichen Pflichten zu erfüllen , die haupt¬
sächlich darin bestehen , sich aus den Journalen über die

Politik des Landes zu unterrichten , um Abends im Kreise
der College » seine weltvcrbessernden Ideen zum Besten
geben zu können W . Waldau .

. Mk . 0 .78

1895v ( Maillet Pomerol )

Detailverkaufsstelle : Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49 . Telef . 414 .

Garten - und Sommerspiele , Croquets , Lawn - Tennis - Artikel etc .

4344

in Original -

Chateau des Preis moulins 2 .-
Margaux 2 .

Tafeln 25 Pf . , Federkasten zu 10 , 20 , 30 Pf .

Bitte Schaufenster zu beachten .

Californier Burgunder ( vorzüglicher Krankenwein )
1893r Oedenburger , feinster Ungarwein , . . .
1893r Bordeaux ( St . Loubes )

St . Christoly
Chateau le Prieure
Medoc
Chateau St . Laurent
Pontet Canet
St . Einilion

für Consumenten ,

Attrappen für Kinder und Erwachsene .

Viele Neuheiten in Spielwaaren und Puppen ,

epeciell zu Oster - Geschenken passend .

packung ( Originalkapsel , Korke und
Origin . - Etikette ) durch mich zum Verkauf .
Als besonders gut gepflegte , angenehm
mundende und besonders preis -
würdige Sorten empfehle ich :

Echte Original Bordeaux und Südweine .
Billigste Bezugsquelle für Consumenten und Restaurateure .

Directer Import mit Zollquittung , daher accisefrei , weshalb auch
bei einzelnen Flaschen Engrospreis .

( Eigene Abfüllung . ) Preis für */i Flasche ohne Glas .

Confirmations - Geschenke
für Knaben und Mädchen in reichster Auswahl , viele Neuheiten billigst .

Frische Landbutter
bei 5 Pfd . ä 90 Pf .

Lebensmittcl - Consuwgcschäft der Firma C . F . W . Schwanke .
Schwalbackentrafie 49 . Televbon 414 .

Pr . ffte . Prertzelveererr
per 10 Pfd . 4 Mk ., ffte . Fruchtmarmelade und Pflaumenmaus per
10 Pfd . 3 Mk . , neue Oranpenmarmelade nach tuflL u . deutscher Art ,
sowie alle anderen Sorten Gelees und Marmeladen empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

90 Pf .,
1 - Mk .,
1 .20 „
1 .50 „
1 .70 ,
1 .80 „

Prima Samos Muscatwein . . . . „
Tarragona Portwein „
Vino Vermouth di Torino „
Fine Sherry „
Extra alter Portwein ( Oporto ) „
Marsala Marca Italia ( Woodhouse & Co .) „
Malaga , goldgelb , Lacrimae Christi „
Medicinal Tokajer mit Glas ’/ » Fl . Mk . 0 .75 ,

*/ > Fl . „
Wein -, Consum - und Versandgeschiift der Firma

C . F . W . Schwanke , Wiesbaden .
Contor : Mapellenstr . 2f >. Telefon 275 .

1 .—
0 .95
1 .20
0 .75
0 .95
1 .15
1 .30
1 .35
1 .40
1 .45
1.25

lKni hineN - Wasch - « . Spannern per Fenfter 80 Pf .
kyUlUulUl -

gewaschen 60 Pf . Goldgaffe 6 , 1 et *

*/i Flasche , bei 10 Fl . 10 Pf . billiger . 2618

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasee .

Kellereien : Moritzstrasse 32 u . Oranien -
strasse ( Stadt . Oberrealschule ) .

Bernstein -

FussMen - Glanzlack
,

kinderleicht zu streichen , höchste Deck¬
kraft , brillanter Glanz , in einigen Stunden
trocknend , p . I - Ko .- Dose von 1 .50 — 2 Mk .
empfiehlt 3794

Oscar Siebert
, Drogerie ,

Taunusstrasse 50 .

Schulranzen und " - Taschen ,
bekannte gute Sorten , zu 1 . — , 1 . 50 , 2 . — etc . ,

ganz lederne Banzen zu 2 . 7 «> bis IO Mk

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Geseliäft am Platze ,

Kaufhaus Caspar Führer
,

Telephon 309 . 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Grosse Oster - Ausstellung .

Reichhaltigste Auswahl
von Hasen zum Füllen , in allen Grössen von IO Pf . an , Hasen mit

Kiepen zu 30 , 50 , 75 Pf . , leere und gefüllte Eier in allen Preislagen ,
Hasen - Puppen etc . etc .

Mit Bonbon gefüllte Glas - Eier 5 und 10 Pf .

Automatisch Eier legende Hasen 10 Pf .

Dr . K . Kampmann ,

Königl . Kreisthierarzt ,

Grimberghe bei Wiesbaden .

Klinik für Pferde und Bunde .
Hydrotherapie . Elektrotherapie . — Hampfbäder ,

Miihlapp » rate , allBopatli . Medicatur .

Pensionat für Pferde nnd kleine Hansthiere .
Separater Pavillon mit Laufzwingern für Pensions - Hund * .

Abtheilung des Wiesbadener Thierschutz - Vereins .
Dampfheizung der Stallungen und der Klinik - Räume .

Elektrische Beleuchtung des ganzen Etablissements .
Sprechstunden Vorm . von 7 — 8 Uhr , Nachm . von 2 — 3 Uhr ,

Poliklinik Vorm . von 8 — 8 */a Uhr .

Reine Bordeauxweine
,

also solche , die nicht mit anderen Rothweinen
verschnitten , zeichnen sich durch ein hervor¬
stechendes , höchst angenehmes Bouquet , viel .
Mark , Stärke und Geistreichthum aus . Sie be -'

sitzen eine leichte , milde Herbe , die nur ihnen
eigentümlich ist . Die Firma

Vicomte de Pias in Bordeaux ,
deren Allein - Verkauf ich für ganz
Deutschland übernommen , hat es sich zur
speziellen Aufgabe gemacht , um den Consum
darin in Deutschland wieder zu heben , ihre
Weine garantirt rein in den Handel zu
bringen . Sie bürgt für absolut reine
Bordeaux und bringt solche als Garantie

Taschentücher

Hosenträger

Kragen Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louieenstr .

----- 3346

31 . Bentz ,

HI . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr .
Cravatten

Manschetten
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Conservirte

Gemüse u .
Früchte

.

Durch grosse Abschlüsse

der ersten Elsässer u . Braun «

Schweiger Fabriken

bin ich in der Lage ,

sämmtliche Conserven
             zu nachstehenden

Engrospreisen
abzugeben .

Gemüse - Conserven in Dosen .

Ha ,

Grüne Brechbohnen .
la Stangenbohnen
üa

greeli wachsbohnen »

la Stangenbohnen

jiernbohneii .

Extra fein grün . . . . .

Picke Bohne » .

Extra fein . . . . . . .

^4 r tisch ocken .

Böden . . . . . . . . .

garde

junge Carotten .

Geschälte ..... • .

Junge Kohlraby j . Scheib .

Hopfensprossen

gemischte Gemüse

Jardiniere ......
Macedoine
Leipziger Allerlei . . . .

Riesenspargel , 10 — 12 St . p . Ko .
Fr . Stangenspargel , 22 -24 St . „

* 30 . .
, 34 - 36 , .
• ZO „ ,

- ii n
Sparpelkopfe , la

. Ha
Riesen - Brechspargei
Prima Brechspargel , la . . .
. „ , ITa . . .
Suppen - Spargel mit Köpfen . .

Franzüs . Erbsen .

Extra fein ,
Sehr fein
Fein
Mittel la .......

„ ITa

Brannschw . Erbsen .

Kaisererbsen
Feinste junge Erbsen . . . .
Feine junge
Junge Erbsen .......
Suppen - Erbsen
Erbsen mit Carotten .....

Extra fein
Fein
Mittel .......

Sehneidebohnen .

la Stangenbohnen , extra
» „ feinste

1 2 3 4 5
Pfd . Pfd . Pfd . Pfd . Pfd . Pfd .

— 1.70 2 .75 — — —
— 1.25 2 .20 3 .- — —
— L15 2 .— 2 .80 — —
— —- 1.70 2 .50 3 .20 —
— 0 .80 1.40 L - — —
— — 1.20 —— —— ——

0 .95 1.60 3 .- — — —
0 .70 1.20 ; 2 . - — — —-
— 1.- 1.80 — 3 .40 —

0 .55 1 .- 1.60 2 .20 2 .80 —
— 0 .65 — 1.60 2 .- —
— 0 .55 0 .90 — — —

0 .45 0 .75 1.40 _ _ _
0 .35 0 .65 1 .20 — — —
0 .30 0 .50 0 .95 — —
— 0 .35 0 .65 — — ——
—- 0 .30 0 .55 — —

__ — 1.50 _ _
0 .40 — 1.20 — — —
0 .35 0 .50 0 .95 — 1.80 —
— 0 .35 0 .60 0 .90 1 .15 —
— 0 .30 0 .50 0 .95 ——
— 0 .60 1 .- — —-

, ■*!

_ 0 .70 1.20 —
— 0 .55 1.— — —- —-
— 0 .45 0 .70 — —

_ 0 .40 0 .60 0 .85 1.10 1 .25
— 0 .35 0 .50 0 .70 0 .85 1 -
— 0 .26 0 .35 0 .55 0 .70 0 .75

_ 0 .35 0 .60 _ _ _ _
— 0 .30 — — — 0 .75

— 0.35 0 .50 — — —

0 .45 0 .80 1 .50 — — —

— 0 .60 1 .15 — —

1 .- 1 .70 3 .- — — —

— 1.20 2 .- — — —

— 0.40 0 .75 — — 1.30

— — 0 .50 — 1.-

— — 0 .50 — 1 -

— 0.80 1 .50 — — —

0 .35 0 .55 1 .— _ _ _ _
10.35 0 .55 1.- — — —
1 - 0 .50 0 .95 — — 1.80

Conipotfruchte in Zucker . In Büchsen :

lPfd . 2Pfd . 4Pfd . 8Pfd .
Aprikosen , Vr Frucht , ungeschält , .

„ Vs „ geschält . .
Birnen , roth und weiss , . . . .
Erdbeeren ( Ananas )
Heidelbeeren ........
Kirschen , Weichsel mit Kern . .

n „ ohne Kern .
w roth mit Kern . . . .

schwarz mit Kern . .
Melange 1

, , H
Mirabellen
Nüsse
Pfirsiche ,

*/ « Frucht , geschält , . .
Pflaumen , geschält ,

„ ungeschält ,
Reineclauden

0 .86 1.60
0 .75
1 .—
0 .65

0 .60
0 .85
0 .60

1 .40
1 .80
1 .20
1 .80
0 .60
1 — I —
1.50 i -
1 .— I 1 .50
085

0 .85 1.60
0 .65 1 .20
0 .50 0 .90
0 .70 1.30
1 — 1.80
0 .65 120
0 .55 j 1 —
0 .60 ! 1 .10

1L0

1 .50

1 .90

Versandt nach auswärts in sorgfältigster Ausführung .

J . C . Keiper ,

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

Silberne Medaille Wiesbaden 1896 .

Hosen
für Herren offerire einen grossen

Gelegenheitsposten ä Mk . 8 . 88 u . Mk . 5 .

Carl Meilinger ,

Ecke der Ellenbogen - u . Neugasse . 43i6

Conserven - Räumungs - Verkauf .
2 Pfd . I -Pfd .- Dose .

Erbsen , Kaiserschoten , 1 .40 — .75
„ feinste junge , 1.25 — .65
„ feine junge, ......... — .90 — .55
„ mittel — .65 — .35
„ junge , — .50 — .30

la Schnittbohnen , faserfrei , — .50 — .35
Ha do . „     — .45 —

do . mittel Qualität , . . . — .40 —
do . — .35 —

la Wachsbohnen , faserfrei , — .50 — .35
„ Prinzessbohnen — .70 — .45

Ha Bruchspargel mit Köpfen 1 .10 —
Ja do . stark , „ ,      1 .30 — .70
Stangenspargel , extra stark , 1 .80 1 .—

do . stark, ........ 1 .60 — .85
do . mittel ,    1 .40 —

Dicke Bohnen , feine , 1 .10 — .55
Carotten , geschält , — .90 — .45
Tomaten , ganz , — .90 — .50

do . puree — .90 — .55
V2- Pfd .- D0 .se 35 Pf .

Mirabellen — .80 — .50
Kirschen ............. — .70 —
Aprikosen ohne Steine 1 .25 — .85
Erdbeeren , Ananas 1 .60 — .85
Ananas , ächte Bahama , 1 .60 — .80
Kirschen , Weichsel , ohne Kerne . . . . 1 .40 — .75
Pflaumen ohne Steine — .70 —
Preisselbeeren . 1 . 10 — .60
Champignons , 1 . Wahl , 1 .60 — .85

Vi - Pfd .- Dose 50 , ‘/ •‘- Pfd .- Dose 35 Pf .
Champignons , 2 . Wahl , 1 .30 — .70

*, s- Pfd .- Dose 40 Pf .
Trüffeln , geschält , Dose 1 .—

so lange Vorrath . 3547
Willi . Heinr . Birch ,

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

i

Kaffee - Service
,

i
Tisch - Service

,

1 Trink - Service
,

Dessert - Service
,

Bowlen
,

Römer
,

Champagnergläser ,

empfiehlt in reichster Auswahl 4351

Rudolf Wolff
,

Kgl . Hoflieferant ,

Marktstrasse 22 .

DDn 12 Mk . an , Hosenträger ,
tftvtft Läntlranzcn empfiehlt billig

V . Lammert . Sattler , Grabenstraße 9 .
Reparaturen billig . 3545

MA Meier ( Keine MM ) ,
extra dicke Waare , vom Nntermaiu ,

Stück 6 Pfg . , bet mehr billiger .
C . V . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 . Teles . 414 .

Behrends
"

Thee
,

Reiner schwarzer «aufgeschlossener Thee .
Durch das neue Verfahren wird der tieiclunaek

und das Aroma verfeinert , der Theelngehalt wird
reducirt , der Thee ausgiebiger im Gebrauch und wirkt
daher das Getränk nicht mehr aufregend .

> ' iir Aervöse besonders zu empfehlen .
Verkauf und Versandt in Original - Blechdosen k */i ,*/ » und */« Pfd . zum Preise von Hk . 3 . — , Mk . 4, —

und Mk . G . — per Pfd . durch die
Haupt - A'

iederlage
Tbeehans Wadi - Kisan , Cacao - Grootes ,

Grosse Burgstr , 13 .
Meine Liqueur - Specialitäten : techt holl . Cacao «

<« rootes - liiquciir und U ’adi - Kisan feinster
Theeliqueur in aparten Porzellan - Füllungen und
Flaschen zu Mk . 1 . — bis Mk . 8 .— erlaube ich mir eben¬
falls bestens zu empfehlen . Proben . 50 Bf . 3041

Tido Thiemens . Gr . Klirgatr . 13 .

Junge Schnittbohnen
per l - Pfd .- Dose von 25 Pf ., 2 - Pfd . - Dose von 35 Pf . an ,

Erbsen
per l - Pfd .- Dose von 30 Pf ., 2 - Pfd . - Dose von 50 Pf . an .

Saalgasse 3 . D . JFlldlS . Ecke Webergasse »

__________ Mff - Telephon 4 » . _______
3884

Guter Mittagstisch Hause abgegebm
im Offizier - Vastno , Dotzheimerstraße 3 .

ussbo

derWiesbaden

Taunusstr ;

4061

Keine Störung nn Haushalt
rockuet über Nacht Klebt nicht

Goldgasse 16 . 3849

Grosse Auswahl
in Steilheiten

m mit den Restbeständen unserer

far bi ff en Flaschen - und Ginnriekel - Papiere
zu raumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab sm Einkaufspreisen , bei Bedien - Abnahme , ä 4.800 Bogen ,

unter Einkaufspreisen ab .

L . Schellenberg8 ** * Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 17 .
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